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INFORMA TIONSMITTEIL UNG 
Überden XXIII. Parteitag

der Kommunistischen Partei der Sowjetunion
Am 1. April setzte der ordentliche XXIII. Parteitag der Kommunisti­

schen Partei der Sowjetunion im Kreml-Kongreßpalast in Moskau seine 
Arbeit fort

Der Parteitag bespricht den Rechenschaftsbericht des Zentralkomi­
tees der KPdSU und den Rechenschaftsbericht der Zentralen Revisions­
kommission der KPdSU.

In der Morgensitzung sprachen die Genossen: K. K. NIKOLAJEW, 
Erster Sekretär des Swerdlowsker Gebietsparteikomitees der KPdSU. 
W. W. GRISCHIN, Vorsitzender des Unoinsgewerkschaftsrates, S. P. PL'- 
CHOWA, Weberin der Spinnweberei in Iwanowo (Iwanowoer Parteior­
ganisation), M. A. SCHOLOCHOW, Schriftsteller (Rostower Parteior­
ganisation).

Dann begrüßten den Parteitag die von den Delegierten und Gästen 
aufs wärmste empfangenen Vertreter ausländischer kommunistischer 
und Arbeiterparteien, die Genossen: ZOI JEN GEN, Mitglied des Polit­
büros, stellvertretender Vorsitzender des Zentralkomitees der Arbeiterpar­
tei Koreas, JUMSHAGIJN ZEDENBAL, Erster Sekretär des Zentralkomi­

tees der Mongolischen Revolutionären Volkspartei.
Zu den Rechenschaftsberichten des Zentralkomitees der KPdSU und 

der Zentralen Revisionskommission sprachen weiter die Genossen: 
W. J. ACHUNDOW, Erster Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei

, . 7 <• - . .“■,.
Aserbaidshans, S. I. WOROTNIKOW, Brigadier der Komplexbrigade der 
Grube Nr. 1 namens Kossior (Lugansker Parteiorganisation), B. OWE- 
SOW, Erster Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Turkmeni­
stans. /’

NGUEN.TCHI BIN, Mitglied des Zentralkomitees der Nationalen 
Befreiungsfront Südvietnams wurde, als sie auf der Tribüne erschien, 
von den Delegierten und Gästen auf das wärmste empfangen. Sie über­
brachte den Delegierten des Parteitags die Grüße des Volkes von Südviet­
nam, das einen heroischen Kampf gegen die amerikanischen Aggressoren 
führt, und verlas ein Telegramm des Vorsitzenden des Präsidiums des 
Zentralkomitees der Nationalen Befreiungsfront Südvietnams, Doktor 
Nguen Chyu Tcho, an den XXIII. Parteitag der KPdSU.

NGUEN TCHI BIN ■ überreichte dem Präsidium des Partei­
tags ein Banner als Symbol der Solidarität und unverbrüchlichen Freund­
schaft des kämpfenden Volkes Südvietnams und der Völker der Sowjet­
union. '

Der Schmelzer des Moskauer Werks für Aluminiumlegierungen, 
I. D. GRESCHNEW, wandte sich im Namen der Arbeiter und aller Werk­
tätigen der Heldenstadt Moskau mit einer bewegten Rede an die Delega­
tion der Natiohalen Befreiungsfront Südvietnams. Er übergab Nguen 
Tchi Bin eine Fahne mit dem Porträt W. I. Lenins.

HERAUSGEGEBEN VON j 
«SOZIALISTIK KASACHSTAN» \

Nguen Tchi Bin sprach den Moskauern für die Grüße und 
das Geschenk ihren heißen Dank aus und wünschte ihnen neue große Er­
folge.. '

In der Abendsitzung wurde die Besprechung des Rechenschaftsbe­
richts des Zentralkomitees der KPdSU und des Rechenschaftsberichts 
der Zentralen Revisionskommission der KPdSU fortgesetzt.

In der Sitzung sprachen die Genossen: M. W. KEIDYSCH, Präsident 
der Akademie der Wissenschaften der UdSSR, R. J. MALINOWSKI, Mi­
nister für Verteidigung der UdSSR, 1. I. BODJUL, Erster Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei der Moldau.

Dann begrüßten den Parteitag die von den Delegierten und Gästen 
aufs wärmste empfangenen Vertreter ausländischer kommunistischer Par­
teien, die Genossen: Alexander RAN KO VIC, Mitglied des Exekutivkomi­
tees des Zentralkomitees, Sekretär des ZK des Bundes der Kommuni­
sten Jugoslawiens. Louis CORVALAN. Generalsekretär des Zentral­
komitees der Kommunistischen Partei Chiles.

És ertönt die Pioniertrompete. Unter Beifall des ganzen Saals mar­
schieren die jungen Pioniere herein. Die Delegierten und Gäste begrüßen 
stehend den Leninschen Nachwuchs. Die Pioniere wandten sich an den 
XXIII. Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion mit Be­
grüßungsworten.

Debatten zu den Rechenschaftsberichten des ZK der KPdSU
und der Zentralen Revisionskommission der KPdSU

Vormittagssitzung vom
Am 30 März, in der Vormittags- 

Sitzung des XXIII. Parteitags be­
gannen die Debatten zu den 
Rechenschaf tsberichten des 
ZK der KPdSU und der Zentralen 
Revisionskommission der KPdSU.

Der den Vorsitz führende A. N. 
Kossygin erteilte das Wort dem 
Genossen N. G. Jegorytschew.

„Die Delegation der Moskauer 
Kommunisten schlägt vor, die po­
litische Linie und die praktische 
Tätigkeit der Partei für die Be­
richtsperiode zu billigen“, erklär­
te Nikolai Jegorytschew, Sekretär 
des Moskauer Stadtkomitecs der 
Partei. Er war der erste Diskus­
sionsredner in der Vormittagssit- 
zung des XXIII. Parteitags der 
KPdSU im Kongreßpalast des 
Kreml.

Jegorytschew analysierte die 
Tätigkeit der 700 000 Mitglieder 
zählenden Moskauer Parteiorgan^ 
sation. Er teilte mit. daß auf der 
Grundlage der Beschlüsse des Ok­
toberplenums und des März-Ple­
nums des ZK der KPdSU wesent­
liche Erfolge im Wirtschaftsleben 
des Landes erzielt wurden.

„Es ist in letzter Zeit Mode 
geworden, im politischen Leben 

unseres Landes sogenannte „Ele­
mente des .Stalinismus* herauszu­
klauben.** Jegorytschew verwarf 
diese Versuche und erklärte, daß 
es keine Rückkehr zur Vergangen­
heit geben wird und alles, was die 
Vorwärtsbewegung hemmte, ein 
für alle mal beiseite gestoßen ist 

Jegorytschew fügte hinzu, daß 
andererseits die Versuche zurück­
gewiesen werden müssen, die Vor­

hut der kommunistischen Bewegung, 
die von Lenin geschaffene Kommu­
nistische Partei der Sowjetunion, 
zu diffamieren.

„Vieles hätte besser gemacht 
werden können. Die 50 Jahre ha­
ben uns viel gelehrt. Doch das, was 
geleistet wurde, erfüllt uns mit Be­
geisterung und Stolz“. Er erinnerte 
an die Worte, die Maurice Thorez 
W dem XX. Parteitag der KPdSU 
geprägt hatte: „Die Geschichte 
lehrt: wenn der Weg des Sozia­
lismus leichter wird, so haben wir 
das der Selbstlosigkeit der Werk­
tätigen der Sowjetunion zu verdan­
ken.“

Im Namen der Moskauer Partei­
organisation schlug Jegorytschew 
vor. die Funktion des Generalse­
kretärs, wie sie zu Lebzeiten Le­
nins bestand, in der Partei wieder­
herzustellen.

Pjotr Schclest, Sekretär des Zen­
tralkomitees der Kommunistischen 
Partei der Ukraine, vermerkte den 
günstigen Einfluß der nach dem 
55ärz-Plenum des ZK der KPdSU 
(1956) durchgeführten Maßnahmen 
auf die Entwicklung der Landwirt­
schaft. Trotz der Dürre im vergan­
genen Sommer in den Südostgebie­
ten der Ukraine wurde der Gctrei- 
deproduktionsplan Überboten.

Im neuen Planjahrfünft (1966— 
1970) soll in der Ukraine eine 

jahresdurchschnittliche Getreideern­
te von 37—38 Millionen Tonnen 
erzielt werden. Das bedeutet, daß 
die durchschnittlichen Hektarerträ­
ge um 4—5 Zentner gesteigert 
werden müssen. Pjotr Schelest be­
tonte, daß die Auflagen des Volks-
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Wirtschaftsplans sich auf reale 
Angaben der Wissenschaft und der 
Praxis stützen. Pjotr Schelest un­
terstützte den im Tätigkeitsbericht 
des ZK der KPdSU enthaltenen 
Vorschlag. Kolchos- und Genos­
senschaftsorgane zu bilden, die 
Kolchosbauern huf garantierte Ar- 
bcit^ejitlohnung umzustellen. In 

-/ der,.Ukraine gib(~cs~ bereits -cinen- 
repdblikanisclien Rat der Kolchose, 
der im vorigen Jahr mehr als 50 
Prozent aller Bauarbeilen auf dem 
Lahde bestritten hat.

Pjotr Schelest sprach sich zu­
gunsten des Vorschlags über eine 
Umbenennung des Präsidiums in 
Politbüro des Zentralkomitees der 
KPdSU aus. Der Redner stimmte 
auch dem Vorschlag zu, den Po­
sten eines Generalsekretärs des 
Zentralkomitees cinzuführen.

Heute wächst unermeßlich die 
Rolle der Anleitung sozialer Prozes­
se. sagte Wassili Tolstikow, Sekre­
tär des Gebietskomitees der KPdSU 
Leningrad. Im Zentrum des Wirt­
schaftslebens stehe der Betrieb, seine 
Belegschaft. Der Arbeitsplan jeder 
dieser sozialen Zellen der Gesell­
schaft müsse als Komplex der öko- 
nomischert und der sozialen Aufga­
ben aufgestcllt werden.

Der Redner schlug vor. für jeden 
Betrieb außer der Produktionsaufla** 
ge einen einheitlichen komplexen 
Plan der sozialen Entwicklung der 
Belegschaft zu erarbeiten. Dieser 
Plan müsse sowohl die gesellschaft­
lichen als auch die persönlichen In­
teressen der Werktätigen berück­
sichtigen, ausgehend von der Pro­
grammlosung der Partei; „Alles für

den Menschen, alles zum Wohl des stände werden auf 3 Millionen Ku­
Menschen.“

Das Wirtschaftspotential Kasach­
stans hat sich in den 7 Jahren 
(1959—1965) verdoppelt, erklärte 
Dinmuhamed Kunajew, Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei die­
ser Republik, auf dem Parteitag. 
Mehr als 1200 industrielle Großbe­
triebe und Werkhallen wurden er­
baut und ihrer Bestimmung überge­
ben.

Wie' Kunajew jedoch betonte, hät- 
ten_djé: Ergebnisse viel größer sein 
können', wenn die der sozialistischen 
Ordnung innewohnenden Möglich­
keiten besser ausgewertet worden 
wären. In verschiedenen Industrie­
zweigen werden die Grundmittel­
fonds noch nicht vollständig ge­
nutzt. ■

In Kasachstan werden landwirt­
schaftliche Nutzpflanzen auf 
30 000 000 Hektar (Weizen auf- 
18 000 000) angebaut.

Die Republik hat das Soll der 
Getreideproduktion jedoch nicht er­
füllt. Kunajew erklärt dies nicht 
nur mit ungünstigen Witterungs­
verhältnissen, sondern auch mit 
Fehlern in der Leitung der Land­
wirtschaft. Er sagte: „Man legte 
uns unbegründet nahe, auf Millio­
nen Hektar Erbsen und Bohnen an­
zubauen und die Produktion von 
Weizen, diesem Hauptprodukt, un­
motiviert einzuschränken.“

Der Leiter der Parteiorganisa­
tion des Gebiets Nowosibirsk 
(RSFSR), Fjodor Gorjatschew, hat 
vorgeschlagcn, die Heranbildung 
von Fachleuten, die die Landwirt­
schaft auf wissenschaftlicher 
Grundlage leiten könnten, zu 
erweitern. Nach seiner Mei­
nung sollte man mehr 
mittlere landwirtschaftliche Fach­
schulen unmittelbar in Kolchosen 
und Sowchosen gründen, wo dafür 
die materielle und technische Ba­
sis vorhanden ist. Gorjatschew 
schlug ferner vor. in den Dörfern 
die Zahl cler yorbercttungslchr- 
gängc für Hoch- und Fachschulen 
zu vergrößern.

Der Redner teilte mit, daß in 
Nowosibirsk, diesem großen Indu­
strie- und-Biidungszentrum. in den 
Hochschulen 64000 und in den Fach­
schulen weitere 50 000 Personen 
studieren.

Prognosen über die Goldbestände 
geben Grund zu der Annahme, sag­
te Scharaf Raschidow, . Sekretär 
der Kommunistischen Partei Us­
bekistans. daß im Boden der Re­
publik mehr Gold schlummert als 
in allen bisher prospektierten Ge­
genden der UdSSR. Die Erdgasbe-

Allersgenosse des Slebenjahrplans 
überflügelt die Zelt. Der rosa-sil* 
berne Strahl des geschmolzenen Me­
talls ergießt sich In die Kokille. Das 
Fließband hat den ersten Alumi­
niumbarren geliefert, der den Dele­
gierten des XXI. Parteitags der 
KPdSU zum Geschenk geschickt 
wurde. So entstand gleichzeitig mit 
dem Siebenjahrplan das Aluminium­
werk In Wolgograd.

Im Direktivenentwurf des XXhi. 
Parteitags der KPdSU' ist der Ent­
wicklung der Buntmetallverhütiung 
ein bedeutender Platz ein geräumt. 
In dieser Zelt wird sich die Pro­
duktion des geflügelten Metalls um 
das 1,9—fache vergrößern. Die 
Wolgograder Alumlnlumproduz^n- 
ten sind entschlossen. In den ersten 
Reihen der , Kämpfer für die Er­
füllung dieser Partelaufgabe zu 
schreiten. Schon Im ersten Jahr des 
FünQahrplans wird das Kollektiv 
dieses fortschrittlichsten Werks Im 
Gebiet Wolgograd viel überplan­
mäßiges Metall liefern.

Unser BILD: ein Abschnitt der 
Elektrolysehalle, wo das geflügelte 
Metall entsteht.

Foto; N. Surowzew.
■V'

bikmeter geschätzt. Gas strömt be­
reits durch die weltgrößte Pipeli­
ne aus der. Wüste Kysyl-Kum zum 
Ural. Im neuen Planjahrfünft sollen 
riesige Rohrleitungen angelegt 
werden, zum Beispiel Mittclasien- 
—Zcntralgebiet der Russischen Fö­
deration, durch die Gas aus Usbe­
kistan nach Moskau gelangen wird.

Usbekistan als die wichtigste 
Baumwollanbauregion der Sowjet­
union lieferte in den 7 Planjahren 
23 500000 Tonnen .Baumwolle be­
deutend mehr âls In den 7 Jahren 
riivor. In dem abgelatifenen Jahr 
brachten die Kolchose und Sow­
chose mehr Rohbaumwolle ein als 
die VAR. Pakistan und die Türkei 
zusammen.

Scharaf Raschidow rief in Erin­
nerung, daß Usbekistan vor eini­
gen Jahrzehnten noch ein feudales 
patriarchales Leben führte und teil­
te mit, daß diese Unionsrepublik 
jetzt ihre Erzeugnisse nach 71 
Ländern auslührt, vielen asiati-

Nachmittagssitzung vom
Am 30 März, in der Nach­

mittagsitzung des XXIII. Par­
teitags der KPdSU, der im Kreml 
seine Arbeit fortsetzl. ergriff Arvid 
Pelsche, der Sekretär der Kom­
munistischen Partei Lettlands, als 
erster das Wort. Der Redner er­
klärte. daß nahezu die Hälfte der 
lettischen Waren den höchsten 
Weitstandards entspricht.

1965 hat Lettland über 1200000 
Tonnen Milch und 142000 Tonnen 
Fleisch geliefert. Eine solche Men­
ge tierischer Erzeugnisse hatte 
Lettland früher nie produziert. 
Dem Staat wurde doppelt so viel 
Getreide verkauft, wie im Plan 
vorgesehen.

Arvid Pelsche schlug vor. ein 
einheitliches UdSSR-Organ für 
Volksbildungswesen zu schaffen 
(zur Zeit bestehen nur Bildungsmi­
nisterien in den einzelnen Republi­
ken). Noch Ansicht des Redners 
hätten die Umgestaltungen der 
Schulbildung, die in den letzten 
Jahren vorgenommen wurden, 

- nicht dazu beigetragen, den Un. 
tcfricht zu verbessern.

Pelsche. der der Partei seit über 
50 Jahren angehört, erklärte, das 
Zentralkomitee der KPdSU habe 
viel getan, um den Leninschen 
Geist, die Leninschen Prinzipien in 

. der Parteiarbeit wlederzubelcben.. 
Ein Verdienst des Zentralkomitees 
besiehe darin, daß cs die Mängel 
aufdeckt und diejenigen, die Fehler 
begehen, ohne Ansehen der Person 
und des Postens zurechtweist. Nur 
(las kollektive Prinzip, die kollek­
tive Weisheit des ZK sicherten die 
richtige Leitung des kommunisti­
schen Aufbaus, betonte der Red-' 
jicr,

Konstantin Katuschew, Erster 
Sekretär des Gorkier Gebietskoml-“ 
tefts der KPdSU, erklärte, daß die 
Kommunisten und alle Werktätigen 
dieses Gebiets die Tätigkeit des 
Zentralkomitees der KPdSU für 
die, Geschlossenheit der weltweiten 
kommunistischen. Bewegung und 
■für die Festigung der sozialisti­
schen Zusammenarbeit gutheißen; 
sie'billigen voll und ganz die Hil­
fe. die die Sowjetunion den Jür 
Ilife Betretung und nationale Unab­
hängigkeit kämpfenden Völkern 
leisten.

,,Wlr brandmarken“, sagte der 
Redner, „die amerikanischen Impe­
rialisten wegen Ihrer räuberischen 
Aktionen gegen die freiheitlicbcn- 
den Völker der Welt und bekunden

schen, afrikanischen und lateiname-
rikanischen Staaten wissenschaft­
lich-technischen Beistand leistet.

„Die Tätigkeit des ZK der 
KPdSU zur Entwicklung der sozia­
listischen Ländergenieinschaft und 
zum Zusammenschluß der interna­
tionalen kommunistischen Bewe­
gung halten wir für richtig und 
billigen sie voll und ganz“ .erklärte 
im Namen der Belorussischen Kom­
munisten Pjotr Mascherow. Erster 
Serkretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei dieser Republik. Die 
Haltung des ZK der KPdSU in den 
Beziehungen zu der Führung der 
KP Chinas bezeichnete er als durch 
und durch richtig und leninistisch 
grundsatzfest.

Zu dem wirtschaftlichen Fort­
schritt Belorußlands teilte Pjotr 
Mäscherow mit, daß in den letzten 
sieben Jahren die staatlichen In­
vestitionen in die Volkswirtschaft 
der Republik 5,7 .Milliarden Ru­
bel ausmachten — mehr als in den 
15 Jahren zuvor.

unsere internationale Solidarität 
mit dem heroischen Volk Viet­
nams".

Der Partcitagsdelegierte Nikolai 
Russakow, ein Schlosser aus dem 
Leningrader Werk „Elektrosila". 
sagte, ..die Erörterung des Ent­
wurfs der Direktiven für den neuen 
Fünfjahrplan habe gezeigt, daß 

, die Arbeiter dieses Betriebs „ihre 
persönliche Verantwortung tür die 

। Geschicke des Fünfjahrplans er­
kennen“. Das bedeute. daß die 
richtigsten Mittel gefunden werden, 
mit den neuen großen Aufgaben 
fertig zu werden.

Das Werk ..Elektrosila“ ist die 
größte sowjetische Elektromaschi­
nenbauvereinigung; wie Russakow 
rnitteiltc. cntialle die Hälfte der in 
der UdSSR produzierten Elektro- 
zität auf die Generatoren mit der 
Fabrikmarke „Elektrosila".

Der Delegierte unterbreitete den 
Vorschlag, die Arbeitsgesetzge. 
bung so abzuändern, daß Gesetze 
die guten Arbeiter ermuntern und 
diejenigen strenger bestrafen wür­
den, „die auf Kosten anderer zu 
Gewinn kommen möchten".

Als erster der ausländischen 
Gäste des Parteitages trat Wlady­
slaw Gomulka, Erster Sekretär des 
ZK der Polnischen Vereinigten 
Arbeiterpartei, an das Rednerpult. 
Gomulka betonte, der 23. Parteitag 
der. KPdSU sei ein bedeutsames 

, Ereignis von Weltbedeutung, das 
zur Zelt die Aufmerksamkeit der 
ganzen internationalen Arbeiter­
bewegung, der nationalen Befrei- 
ungskrättc und der gesamten 
Weltöffentlichkeit fesselt. Der Par- 
teitag finde In der Periode einer 
Zuspitzung der internationalen La­
ge statt, die auf die Aggressions­
politik der USA zurückxuführen 
ist. Schon heute sei es klar, daß 
ledpr Versuch, das Vietnam-Pro­
blem mit Bomben und Napalm zu 
lösen, zu einem kläglichen Fiasko 
verdammt ist. Der Redner betonte, 
daß Polen gleich den anderen so­
zialistischen Ländern dem käm­
pfenden Vietnam moralische und 
materielle Unterstützung erweise 

, und weiter erweisen werde.
Die gegenwärtige Lage erfordere 

mehr denn je einen Zusammen­
schluß aller Kräfte des sozialisti­
schen Lagers, der kommunistischen 
und Arbclterp.-.rtileh. alter friedlie­
benden Kräfte im Kampf gegen 
den Imperialismus In der Interna­
tionalen Arena. ,,Djs ist die 
Hauptvoraussetzung’ unserer Erfol­
ge, der größte Hebel für die Ein-

Wassili MshaWanadse, Sekretär
des ZK der Kommunistischen Par­
tei Grusiens, sagte, daß der Ent­
wurf der Direktiven für den Fünf­
jahrplan < 1965—1970). der die wei-4 
tere Entwicklung aller Unionsre­
publiken der UdSSR vorsieht, die 
Zustimmung der Werktätigen Gru­
siens gefunden hat. Am Beispiel 
der Grusinischen Republik zeigte 
Mshawanadsc. wie die grandiosen 
und zugleich realen Kennziffern 
des Fünfjahrnlanp verwirklicht wer­
den sollen. Bis Ende des Jahres 
1970 sollen in Grusicn unter ande­
rem mehr als 11 Milliarden Ki­
lowattstunden Elektrizität erzeugt 
werden. Der Stromverbrauch wird 
bedeutend steigen: allein für Fern­
sehgeräte werden 1970 die Kapazi­
täten zweier Kraftwerke von der 
Art des Sages (Transkaukasisches 
Wasserkraftwerk), das im ersten 
Planjahrfünft (1929—1933) für die 
Wirtschaft der gesamten Republik 
von entscheidender Bedeutung war, 
benötigt werden.
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Wirkung der sozialistischen Länder 
auf internationale Ereignisse“, 
betonte der Redner.

Der Erste Sekretär des ZK der 
PVAP stellte dann fest, daß die 
sozialistischen Länder die ideologi­
sche Grundlage für diese Einheit 
besäßen. Das seien die Dokumente 
der Beratungen der Kommunisti­
schen und .Arbeiterparteien von 
1957 und 1960.

Wladyslaw Gomulka erklärte, die 
PVAP begrüße und billige den in 
dem Tätigkeitsbericht des ZK der 
KPdSU zum Ausdruck gebrachten 
unbeugsamen Willen, für alle 
friedliebenden Kräfte zu wirken. 
„Unsere Partei ist mit der Haltung 
der KPdSU in der deutschen Frage 
und hinsichtlich einer Festigung 
der europäischen Sicherheit völlig 
solidarisch", betonte der Redner.

Walter Ulbricht, der Erste Se­
kretär des Zentralkomitees der 
Sozialistischen Einheitspartei 

Deutschlands, wies darauf hin, 
daß der XXIII. Parteitag der 
KPdSU kolossale Bedeutung nicht 
nur für die weitere Entwicklung 
der Sowjetunion, sondern auch für 
die Änderung des Kräfteverhältnis­
ses in der Weltarena zugunsten des 
Sozialismus haben werde.

Ulbricht sagte dann in dieser 
seiner Begrüßungsansprache auf 
dem XXIII. Parteita'g, daß seine 
Partei mit den prinzipiellen Leit­
sätzen des Rechenschaftsberichts 
des ZK der KPdSU voll und ganz 
einverstanden sei.

Die brüderliche Solidarität der 
KPdSU und des Sowjetvolkes mit 
dem heroischen Kampf des vietna­
mesischen Volkes, betonte Ulbricht, 
unter Beifallskundgebungen der 
Delegierten und Gäste des Partei­
tags, beschränke sich nicht auf 
Worte.

Der Redner sagte dem Zentral­
komitee der KPdSU Dank für die 
geduldigen Bemühungen um die 
Festigung der Zusammenarbeit 
zwischen allen sozialistischen Län­
dern und allen kommunistischen 
und Arbeiterparteien.

Ulbricht geißelte die revanchisti­
schen Bestrebungen der westdeut­
schen Militaristen und hob hervor, 
daß die Deutsche Demokratische 
Republik alles tun werde, um ge­
meinsam mit der Arbeiterklasse, 
der fortschrittlichen Intelligenz 
und allen anderen friedliebenden 
Kräften Westdeutschlands friedli­
che Entwicklung zu erreichen.

(Fortsetzung auf S. 2.)



Debatten zu den Rechenschaftsberichten des ZK der KPdSU 
und der Zentralen Revisionskommission der KPdSU

(Fortsetzung von S. 1)
Walter Ulbricht bezeichnete den 

XXIII. Parteitag der KPdSU als 
Vorbild der schöpferischen Weiter« 
cntwicklung des Marxismus-Leni­
nismus, der Lösung neuer Probleme 
der Wirtschaft, der sozialistischen 
Demokratie und der Kultur, die 
objektiv gesehen herangereift seien 
und vor den Parteien der soziali­
stischen Länder stünden.

Ulbricht schützte die brüderliche 
Zusammenarbeit der KPdSU und 
der SED, der Völker der UdSSR 
und der Deutschen Demokratischen 
Republik hoch ein.

Walter Ulbricht übergab dem 
Präsidium des Parteitags den 
Wortlaut einer Grußbotschaft des 
Zentralkomitees der SED an den 
XXIII. Parteitag der KPdSU.

Mit stürmischen Ovationen be­
grüßten die Partcitagsdclcgierten 
den Ersten Sekretär des Zentral­
komitees der Partei der Werktäti­
gen Vietnams Le Zuan, als er dos 
Wort nahm.

„Wir sagen Dank", erklärte der 
Redner, „für die herzlichen Worte 
des Genossen Breshnew über den 
Kampf des vietnamesischen Volkes 
gegen die amerikanischen Aggres­
soren, für die Rettung des Heimat-

Vormittagssitzung vom 31. März
Arn 31. März hat der XXIII. 

Parteitag der KPdSU im Kongreß­
palast des Kreml seine Arbeit wie­
deraufgenommen.

Das ist der zweite Tag der 
Diskussion über den Tätigkeitsbe­
richt des ZK der KPdSU, und 
über den Rechenschaftsbericht der 
Zentralen Revisionskommission der 
KPdSU.

Als erster nahm heute Anton 
Kotschinjan, Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Armeniens, 
das Wort

In den letzten Jahren seien nach 
Sowjetarmenien noch mehrere Tau­
send Armenier zurückgekehrt, die 
das Schicksal seinerzeit außerhalb 
ihres historischen Heimatlands ver­
schlagen hatte. Sie nehmen nun als 
vollberechtigte Bürger der UdSSR 
aktiv am Aufbau des neuen Arme­
niens teil, erklärte Anton Kotschi­
njan.

Zusammen mit allen Werktätigen 
der Republik sind auf deren Errun­
genschaften die Vertreter des ar­
menischen Volkes, die in verschie­
denen Kontinenten der Erde leben, 
stolz. Und dieser Stolz hat seine 
Berechtigung: im Laufe der sieben 
Planjahre (1959—1965) hat sich 
daè Nationaleinkommen der Repu­
blik um 86 Prozent erhöht und das 
Produktionsvolumen um 90 Pro­
zent. Ein Präzisionsgerätebau, eine 
Elektronik, eine Radioelektronik 
und eine Rechentechnik sind ent­
standen und entwickeln sich 
schnell. Ein einstiges Randgebiet 
des Zarenreiches, hat Sowietarme- 
nien nun in seinem Wirtschafts­
niveau viele hochentwickelte Län­
der Europas überflügelt. Armeni­
sche Fachleute erweisen jungen 
Entwicklungsländern technische 
Hilfe. Die Erfolge der Astrophysi­
ker. der Physiker und der Mathe­
matiker Armeniens haben Weltruf 
erworben.

Die KPdSU werde auch weiter 
eine dem Frieden dienende Außen­
politik durchführen, den Umtrieben 
der Aggressoren eine Abfuhr ertei­
len und alle Möglichkeiten nutzen, 
um die Sache des Sozialismus vor­
anzubringen. erklärte Nikolai Pod- 
gorny, Mitglied des Präsidiums 
des ZK der KPdSU.

Er verurteilte die Aggression des 
USA-Imperialismus gegen die 
DRV und Kuba und erwähnte, daß 
die UdSSR dem vietnamesischen 
Volk wirtschaftliche Hilfe und Hil­
fe mit Waffen erweist. Die Sowjet­
union helfe Vietnam auch politisch 
indem sie die Vorschläge der Re­
gierung der DRV und der nationa­
len Befreiungsfront Südvietnams 
für die Regelung des Vietnam- 
Problems unterstützt.

Podgorny stellte fest, daß die 
Kolonialisten bestrebt sind, die 
verlorenen Positionen wiederzuge­
winnen. In diesem Zusammenhang 
•unterstrich er, daß die dem Frieden 
drohende Gefahr nicht unterschätzt 
werden darf.

Podgorny sagte, die Einheit und 
Geschlossenheit der internationalen 
kommunistischen Bewegung stehe 
immer Im Brennpunkt der Aufmerk­
samkeit des ZK der KPdSU.

In der Sowjetunion würden kon­
sequent die Beschlüsse des XX., des 
XXL und des XXII. Parteitags und 
das Programm der KPdSU in die 
Tat umgesetzt. Die KPdSU führe 
das Sowjetvolk den Leninschen 
Kurs auf dem Wege des Aufbaues 

lande«. Die machtvolle Unterstüt­
zung durch den XXIII. Parteitag 
der KPdSU wird ein kolossaler Fak­
tor der Begeisterung unseres Vol­
kes. der Streitkräfte unseres gan­
zen Landes sein. Dor XXIII. Partei­
tag der KPdSU", fuhr Le Zuan fort, 
.ist ein neuer Schritt auf dem Wege 

der Schaffung der materiell-techni­
schen Basis des Kommunismus. 
Der Parteitag wird den nationalen 
Bcfrciungsrcvolulioncn, den Werk­
tätigen. den geknechteten Völkern 
der ganzen Welt eine Hilfe sein".

Le Zuan erklärte, alle Versuche 
der Imperialisten, den Willen des 
freiheitliebendcn Volks Vietnams 
zu brechen, seien zum Fiasko ver- 
dämmt. Der Erste Sekretär des ZK 
der Partei der Werktätigen Viet­
nams stailete der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion, der 
Regierung der UdSSR und dem 
ganzen Sowjetvolk Dank für ihre 
gewaltige, vielseitige Hilfe an das 
vietnamesische Volk im Kampf 
gegen die USA-Imperialisten ab.

Der Redner erklärte, die viet­
namesischen Kommunisten würden 
den revolutionären Prinzipien der 
Moskauer Deklaration von 1957 und 
der Moskauer Erklärung von 1960 
die Treue halten und all ihre Kräf- 

dor kommunistischen Gesellschaft 
und erfülle damit ihre Internationa. 
Ic Pflicht.

Die großen sozialen Umgestal­
tungen in der UdSSR seien unum­
kehrbar. betonte der Redner. Er 
verspottete die Feinde, die sich der 
illusorischen Hoffnung auf eine 
..kapitalistische Entartung der so­
zialistischen Wirtschaft" hingeben.

Das ZK der KPdSU habe auf 
seinem Oktoberplenum (1964) die 
durch subjektivistisches Herange­
hen an die Lösung verschiedener 
wichtiger Fragen verursachten 
Mängel aufgedeckt, erklärte Niko­
lai Podgorny. Die Partei habe eine 
bedeutende Arbeit zur Beseitigung 
dieser Mängel geleistet.

Der Aufbau des Kommunismus 
sei untrennbar mit der Entwick­
lung der Demokratie verbunden, 
bemerkte de^ Vorsitzende des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR. Der Kurs der Partei auf 
konsequente Entwicklung der So­
wjetdemokratie trete in der Tätig­
keit des Obersten Sowjets der 
UdSSR und aller Sowjets in Er­
scheinung.

Die KPdSU habe eine große Ar­
beit* zur Festigung der sozialisti­
schen Rechtsordnung, zur Beseiti­
gung der schädlichen Anschwem­
mungen des Personenkults. zur 
Vervollkommnung der sowjetischen 
Gesetzgebung durchgeführt, erklär­
te Nikolai Podgorny.

„Wir sind überzeugt, daß die 
Freundschaft, Geschlossenheit und 
Einheit des sowjetischen und des 
chinesischen Volkes, unserer Bru­
derparteien unbedingt triumphieren 
werden", erklärte Wassili Tscher­
nyschow, Erster Sekretär des Re­
gionskomitees der KPdSU Pri­
morje. Er sagte, die politische 
Linie und die praktischen Schritte 
des ZK der KPdSU in den Bezie­
hungen zu der Kommunistischen 
Partei Chinas, gerichtet auf die 
Überwindung der Schwierigkeiten 
in der internationalen* kommunisti­
schen Bewegung, fänden bei allen 
Werktätigen des sowjetischen Fer­
nen Ostens enthusiastische Unter­
stützung.

Antonio Novotny forderte Zu­
sammenschluß der ..internationalen 
kommunistischen Bewegung, die 
als Grundlage für alle Kräfte des 
Friedens und Fortschritts dient".

Der Erste Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei der Tsche­
choslowakei hielt eine Grußan­
sprache auf der Vormittagssitzung 
des XXIII. Parteitags der KPdSU

..Die politische und moralische 
Hilfe, die die Sowjetunion, unsere 
Republik und die anderen soziali­
stischen Länder der Demokratischen 
Republik Vietnam in der Verteidi­
gung leisten, muß durch gemeinsa­
me einheitliche Aktionen aller so­
zialistischen Länder, der gesamten 
internationalen kommunistischen 
Bewegung vergrößert werden", 
erklärte Novotny.

LENINGRAD. Die Hüttenwerker 
des „TrubostaT-Works haben einen 
großen Sieg Im Wettbewerb zu 
Ehren des XXIII. Parteitags der 
KPdSU erzielt. Ihre Verpflichtung, 
500 Tonnen Stahlröhren über den 
Plan hinaus zu liefern, haben sie 
vorfristig erfüllt.

UNSER BILD: Auf dem Ab­
schnitt der Fertigbearbeitung des 
Rohrschwelßwalzwerks. Der Schicht-

I .v’j
tc dem Kampf für den Zusammen­
schluß der internationalen kommu­
nistischen und Arbeiterbewegung 
weihen.

Le Zuan verlas dann ein Do. 
grüßungschrclbcn des Präsidenten 
Ho Chi Minli an den Parteitag.

Als Le Zuan seine Rede been­
det hatte, stiegen auf die Tribüne, 
Vertreter der Delegation der Le­
ningrader Kommunisten. Der 
Elektroschweißer Nikolai Sawfnow, 
dankte Le Zuan in tiefbewegten 
Worten für dessen herzlichen Grüße 
an das Sowjetvolk und die KPdSU. 
Sawlnow übergab dem Repräsen­
tanten des kämpfenden Vietnams 
einen roten Wimpel als Symbol 
der unverbrüchlichen Freundschaft 
des sowjetischen und des vietname­
sischen Volkes. Le Zuan umarmte 
die Delegierten Leningrads „Wir 
worden diesen Wimpel aufbewah- 
ren. von Generation an Generation 
übergeben", erklärte er unter Bei­
fall aller Partcitagsdclcgierten, die 
stehend den Chefdelegierten der 
Partei der Werktätigen Vietnams 
begrüßten.

Danach wurde die Nachmittags« 
Sitzung geschlossen. Der Parteitag 
wird Donnerstag um 10 Uhr Mos­
kauer Zeit wieder zusammentreten.

Die Einheit der sozialistischen 
Staaten, die weitere Stärkung der 
Organisation des Warschauer Ver­
trags. der Zusammenschluß aller 
revolutionären Kräfte und ihr ge­
meinsames Handeln könnten die 
Offensive der Weltreaktion in La­
teinamerika, Asien, Afrika und 
Europa zum Stehen bringen, erklär­
te Novotny. Er betonte: „Die Ag­
gressionskräfte des Imperialismus 
nutzen die Meinungsverschieden­
heiten in der kommunistischen 
Weltbewegung und die mangelnde 
Einheit zwischen den sozialisti­
schen Ländern zur Ausführung 
ihrer konterrevolutionären und 
aggressiven Pläne aus".

In dieser Situation hielten, wie 
Novotny betonte, die Versuche kei­
ner Kritik stand, „die Lösung der 
Verbindungen mit der interna­
tionalen kommunistischen Bewe­
gung und den Verzicht auf mit an­
deren Parteien und Ländern ge­
meinsame Aktionen gegen den 
Imperialismus" mit Hinweisen dar­
auf zu begründen, daß „in den 
Ansichten Meinungsverschieden­
heiten. mögen sie auch noch so ernst 
sein, in diesen oder jenen politi­
schen oder theoretischen Fragen 
bestehen".

„Wie in der ganzen Welt werden 
die Parteitage der Partei Lenins in 
unserem Land als Ereignisse von 
großer internationaler Tragweite 
aufgenommen'*, erklärte Waldeck 
Röchet, Generalsekretär der Kom­
munistischen Partei Frankreichs. 
..Die Erfolge des Sozialismus ha­
ben die Sowjetunion in die Vorhut 
des Fortschritts auf sozialem Ge­
biet gebracht".

Die Werktätigen und aufrechten 
Menschen der ganzen Welt seien 
besonders darüber erfreut, daß die 
Macht der UdSSR in den Dienst 
des Friedens und der Unabhängig­
keit der V ölker gestellt ist.

Das französische Volk sei der 
Sowjetunion dankbar für die mäch­
tige Unterstützung, die sie der 
nationalen Befreiungsbewegung der 
Xölker Asiens, Afrikas und La­
teinamerikas und insbesondere dem 
heldenmütigen vietnamesischen 
Volk erweist, erklärte der General­
sekretär der Kommunistischen Par­
tei Frankreichs.

Waldeck Röchet betonte, daß die 
jüngsten Ereignisse und insbeson­
dere der Widerhall, den die Tätig­
keit der Sowjetunion im Zusam­
menhang mit dem Taschkenter Tref­
fen gefunden hat, zeigen, wie sehr 
das Ansehen des Sowjctlands und 
das Prestige seiner Politik in der 
ganzen Welt gewachsen ist.

Die Herstellung guter Beziehun­
gen zwischen Frankreich und der 
Sowjetunion entspreche den In­
teressen beider Völker, den Belan­
gen der Sicherheit Europas und 
der Sache des Weltfriedens. Die 
französischen Kommunisten hätten 
die Nachricht mit großer Befricdi-

meiiter S. Bukin und der Kontrol­
leur der Ableitung für technisch« 
Kontrolle A. Samochina prüfen die 
Güte der fertigen Röhren. Keine 
einzige Beanstandung der Erzeug­
nisse, die von dieser einzigartigen 
Walzstraße mit Hilfe des Hochfre­
quenzschweißens gefertigt werden, 
Ist bisher elngelaufen. 

Foto: O. Porochownikow

guntf aufgenommen, daß der Prä­
sident der französischen Republik 
das Sowjetland besuchen wird.

Von der Tribüne des Parteitag« 
der KPdSU herab bekräftigte Wal­
deck Röchet die rückhaltlose Soll, 
darität der Kommunisten Frank­
reich! mit der Partei der Werktä­
tigen Vietnams und der nationalen 
Bcfrclungsfronl Südvietnams.

„Es Ist wichtig» daß alle Kräfte, 
die sich für den Frieden und die 
nationale Unabhängigkeit einset­
zen, das vietnamesische Volk in 
seinem mutigen Kampf aktiv un­
terstützen und gemeinsam vorge. 

*hen. Gerade deshalb tu( die Ak­
tionseinheit a|ler sozialistischen 
Länder, aller kommunistischen und 
Arbeiterparteien bei der Hilfelei­
stung an. das vietnamesische Volk 
not".

Waldeck Röchet erklärte, die 
französischen Kommunisten setzten 
sich für die Selbständigkeit der 
marxistisch-leninistischen Parteien 
ein, da sie ihre Politik im Einklang 
firit den konkreten Bedingungen 
des Landes und den Besonderhei­
ten Ihrer eigenen Stellung bestim­
men müssen. „Gleichzeitig aber 
sind wir der Ansicht, daß die ganze 
kommunistische Weltbewegung eine 
gemeinsame Generallinie, beruhend 
auf den Prinzipien des Marxismus- 
Leninismus, braucht, um . den 
Kampf gegen den Imperialismus, 
für Frieden, nationale Unabhängig­
keit, Demokratie und Sozialismus 
zum Sieg zu führen".

Der Generalsekretär der Kommu­
nistischen Partei Frankreichs be­
tonte. die französischen Kommu­
nisten wüßten „die weise und 
feste Haltung der KPdSU, ihre 
Bemühungen um den Schutz der in 
der Deklaration von 1957 und der 
Erklärung vor! 1960 niedergclcgtcn 
Hauptprinzipien** zu schätzen.

Die KPF messe der Entwicklung 
aller Formen der Verbindungen 
zwischen den kommunistischen 
Parteien große Bedeutung bei. 
„Gleichzeitig sind wir der Ansicht, 
daß diese Zusammenkünfte und 
dieser Meinungsaustausch dazu 
beitragen können (und gerade das 
wollen wir erreichen), daß für eine 
neue internationale Beratung der 
kommunistischen Parteien günsti­
ge Bedingungen entstehen".

Die Errungenschaften der So­
wjetunion seien der wichtigste 
Beitrag zur Stärkung der wirt­
schaftlichen, der politischen und 
der militärischen Macht des sozia­
listischen Weltsystems und trügen 
bedeutend zur Erhöhung des Ein­
flußes des Sozialismus, der Fort­
schrittskräfte in der ganzen Welt 
bei, erklärte Nicolae Ceausescu, 
Generalsekretär des Zentralkomi­
tees der Kommunistischen Partei 
Rumäniens.

Der Parteitag der KPdSU biete 
begeisternde Perspektiven für die 
weitere Bewegung der Sowjetunion 
auf dem Wege des Kommunismus 
zum "Wohl der Sowjetvölker und der 
Sache des Sozialismus und des 
Friedens, erklärte Ceausescu.

Der von Breshnew erstattete Be­
richt betonte, daß die KPdSU fest 
entschlossen ist für die „Stärkung 
der Einheit der sozialistischen Län­
der und der internationalen kom­
munistischen Bewegung auf der 
Grundlage der Gleichberechtigung 
und Unabhängigkeit einer joden 
Partei, auf der Grundlage der 
Nichteinmischung in die inneren 
Angelegenheiten, des Marxismus- 
Leninismus und sozialistischen In­
ternationalismus zu wirken".

„Unsere Partei vertritt ■ den 
Standpunkt, fuhr Ceausescu fort, daß 
die in der kommunistischen Bewe­
gung Bestehenden Schwierigkeiten 
nicht unüberwindbar sind und daß 
es nicht zu spät Ist, durch beharr­
liche, von Verantwortungsbewußt- 
sein und Geduld erfüllten Anstren­
gungen aller Parteien eine Ver­
schärfung der Meinungsverschie­
denheiten und eine Vertiefung der 
Spaltung zu verhindern, die Ein­
heit und Geschlossenheit der kom­

RÜCKSCHAU
Aut Stahl und Glas ein traumhaft lichter Bau 
Ist heute Brennpunkt alles Zeitgeschehens. 
Willst dieser Wahrheit Tragweite du sehen, 
so nimm die Muße dir — besinnlich rückwärts schau: 

Es schritten
trotz Spitzel, Polizei und feindlichem Geklfill 
im alten Minsk um die Jahrhundertwende, 
entsandt von harten Arbeitshfindei, 
die ersten Tapferen zum ersten Gründungsfreff...

Es zittern
die Pflastersteine unter wüstem Hufenschlag,
der blufge Sonntag pocht ans menschlich« Gewissen, 
blutrot wird die „Potjomkii" bald die Flaggt hissen, 
da schreitet die Partei zu Ihrem dritten Tag.

Erbittert
tobte an der Front der grause Massentod.
Kann der Planet das Meer von Blut noch tragen! 
Lenins Partei beschließt auf ihrer sechsten Tagung 
den feste i Kurs auf der Befreiung Morgenrot.

Gewitter
zieht donnergrollend auf, verhfilf...
Dann machen Schlag auf Schlag das Oberlebte 
bis tief auf seinen morschen Grund erbeben 
zehn Tage... Ja, zehn Tage, die die Welt 

erschüttern .
Zerschunden das weife Land, erstickend schier 
am grauenvollen Würgegriff der Wrangels...
Ein erster Anfang dann, und dann ein banges
Harren —- und das Härteste, das wir 

erlitten —
Nun liegt er aufgebahrt, des Volkes schlichter Sohn, 
so friedvoll ruht die müde Stirn des Denkers, 
und seine Kampfgefährten müssen lenken 
das schwere Steuer der Revolution...

Umstritten, 
verhöhnt der Fünfjahrplfine Si in und Ziel 
von all den vielen Immerbesserwissern, 
die zähneknirschend dann gestehen müssen, 
daß sie die Wette und das Spiel verspielt...

Eli Hitler
kommt nicht von ungefähr aufs hohe Pferd: 

es heben Satan jene In den Sahel,

die mit Koltschak sich einst verrechnet hatten...
Erst schwelt, dann lodert der Gefahrenherd

inmitten
der alten Arche Noahs, die Europa heißt.
Eh dies Europa wird ein Raub der Flammen, 
tritt warnend die Partei nochmals zusammen: 
wer hören will, der hört, versteht und weiß!

Es schlittern
In jene Grube, die für uns gedacht, 
die störrisch-tauben Eilfaltspinsel 
(darob viel Zetern, Wehgeschrei und Winseln)— 
und da in kommt jene Schicksals-Juninachfl

Als ritte
Satan sie, bricht's über uns herein:
sie wüten, schänden, schinden, sengen, morden, 
und rennen so, die haßwuHollen Horden 
blindlings ins Unentrinnbare hinein.

O bitter,
so bitter Ist, den wir gezahlt, der Preis,
den Erdball von der Höllenbrut zu säubern, 
und bitter Ist's, daß neue Landeiriuber 
hochpfippeli liebesorgend das Geschmeiß

der Büttel
zu Helfershelfern ihres Weltmachfwahni.
Ja, bitterl Ohne all die Störenfriede,
wär uns ein leichterer» ein llchfrer Weg beichleden.
und öl um wieviel weiter wären wir voran 

geichrittenl
Und doch, trotz Drohungshetze, Haß und Hohl 
greift er als ^rster kühn nach den Gestirnen, 
erklügelt kluge Elektronenhirne, 
reift sittlich und erstarkt, der neue Erdensohn.

Ermittle • » i
dei Wag,, den wir mit Lenins Kampfpartel
durch schicksalsträchlge Zelt geschritten.
wie wir gefochten und wie wir gelitten, 
und wie wir Sieger wurden, unserer Heimat freu.

Nimm dir einmal die Muße, rückwärts schau — 
alsdann wirst du Im hnersten verstehen, 
warum er Brennpunkt ist des Weltgeschehen», 
aus Stahl und Glas der xukunffsllchfe Bau!

munistischen Bewegung zu erhal. 
len". Er sprach die Überzeugung 
der Rumänischen Kommunistischen 
Partei aus, daß „die gemeinsamen 
Interessen und Ziele, die die kom­
munistischen Parteien unter dorn' 
Banner des Marxismus-Leninismus, 
des proletarischen Internationalis­
mus vereinigen, die Oberhand ge­
winnen“ würden, daß sic „stärker 
sind als Unterschiede in den Auf­
fassungen".

Zwischen dem rumänischen und 
dem sowjetischen Volk entwickel­
ten sich, wie Ceausescu erklärte, 
feste Beziehungen der Freund­
schaft und des Bündnisses, der 
kameradschaftlichen Zusammenar­
beit. es erweiterten sich die brü­
derlichen Verbindungen zwischen 
der Kommunistischen Partei Ru­
mäniens und der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion.

Wie der Redner sagte, fordern 
Partei und Regierung Rumäniens 
energisch Einstellung der imperia­
listischen Aggression der USA in 
Vietnam. Abzug aller ausländi­
schen Truppen und Einhaltung der 
Genfer Abkommen und unterstützen 
den gerechten Kampf des vietna­
mesischen Volkes für Freiheit und 
Unabhängigkeit seines Heimat­
lands.

Janos Kadar, Erster Sekretär des 
ZK der Ungarischen Sozialistischen 
Arbeiterpartei, forderte auf. „die 
Wirksamkeit der internationalen 
Organisationen" zu erhöhen, „die 
vorn Standpunkt der Verteidigung 
des Sozialismus und Friedens aus 
die wichtigste Rolle spielen — der 
Organisation des Warschauer Ver­
trags und des Rates für gegensei­
tige Wirtschaftshilfe".

„Wir* verurteilen die USA-Ag­
gression gegen das vietnamesische 
Volk, fordern deren Einstellung 
und leisten unseren vietnamesi­
schen Brüdern, die gegen die Ag­
gressoren kämpfen sowie den an­
deren im Kampf gegen den Impe- 
ritflismus stehenden Völkern bei- 
sland", betonte der Redner.

Nachmittagssitzung vom 31. März
mittagssitzung des XXIII. Par­
teitags der KPdSU ergriff der 
Landwirtschaftsminister der 
UdSSR. Wladimir Mazkewitsch, 
als erster des Wort. Er betonte, 
daß die große sozialistische Land­
wirtschaft Vorzüge gegenüber dem 
beliebigen anderen Typus der Ag­
rarproduktion besitzt. Doch die­
se Vorzüge lassen sich nur bei 
strenger Einhaltung der Gesetze 
ihrer planmäßigen Entwicklung 
und der hochqualifizierten Techno­
logie am wirkungsvollsten ausnüt­
zen.

Mazkewitsch kritisierte in die­
sem Zusammenhang „Verstöße ge­
gen die ökonomischen Gesetze und 
nichtsachkundige Einmischung in 
die Technologie“, wie dies in der 
nicht weit zurückliegenden Vergan­
genheit der Fall war und was das 
Entwicklungstempo der Landwirt­
schaft verlangsamte.

Die auf Beschluß des März-Ple­
nums (1964) des ZK der KPdSU 
getroffenen Maßnahmen, betonte 
der Minister, haben in kurzer Frist 
die Lage im Dorfe zum besseren 
gewandelt. Ungeachtet der äußerst 
schlechten Wittcrungsvcrhältnisse 
und der ungünstigen Ernte hat die 
landwirtschalllche Bruttoproduk­
tion Im vergangenen Jahr die Ernte 
der vorhergehenden Jahre über­
troffen.

Der Minister vermerkte, daß die 
Getreideernte am Ende des Plan­
jahrfünfts im Lande 180 Millionen 
bis 185 Millionen Tonnen erreichen 
soll. Zur Erfüllung dieser Aufgabe 
werde das Einhalten richtiger Ag­
ronomie, darunter die Wicdercin- 
führüng der Saatfolge, die ver­
stärkte Belieferung mit Maschinen 
und mit Kunstdünger sowie andere 
Maßnahmen beitragen.

Der XXIII. Parteitag der KPdSU 
werde einen großen Beitrag zum

Zwischen der Ungarischen So­
zialistischen Arbeiterpartei und 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion herrsche eine völlige 
grundsätzliche und politische Ein­
heit, die Sowjetunion und Ungarn 
seien durch tiefe Freundschaft, Zu­
sammenarbeit, gute Bündnisbezie­
hungen auf der Grundlage der Ge­
meinsamkeit der Ideen und der 
Zielsetzungen miteinander verbun­
den. betonte Janos Kadar.

Der Redner bemerkte, daß die 
US AP gegen psoudolinkea Aben­
teurertum. gegen Nationalismus 
sowjetfeindliche Erscheinungen, 
Revisionismus und alle anderen 
schädlichen Strömungen kämpft in 
der festen Überzeugung, daß der 
Einheitsgedanke triumphieren 
wird.

Janos Kadar erklärte: ..so selt­
sam das auch klingen mag", heute 
fänden sich Leute, die sich ah 
„wahre“ Marxisten-Lcnlnisten be­
zeichnen. doch gleichzeitig versu­
chen. die antisowjetischen Stim­
mungen zu schüren. Die ungari­
schen Kommunisten verträten den 
Standpunkt, daß der Prüfstein des 
Internationalismus die prinzipielle, 
kameradschaftliche Einstellung zur 
Sowjetunion stets gewesen sei und 
heute bleibe. Einen antisowjeti­
schen Kommunismus habe cs nie 
gegeben, cs gebe ihn nicht und 
werde cs nie geben.

Dsliabar Rassulow, Erster Sek­
retär des ZK der Kommunistischen 
Partei Tadshikistans, hält den Be­
schluß über Einberufung eines Drit­
ten Unionskongrcsses der Kolchos­
bauern für zeitgemäß. Die Entwick­
lung der. Landwirtschaft erfordere 
eine weitere Vervollkommnung 
der gesellschaftlichen Bezie­
hungen auf dem Dorf, sagte er, und 
die Einberufung des Kongresses 
werde cs ermöglichen, die Fragen 
der weiteren Demokratisierung der 
Kolchosordnung ausführlich zu 
erörtern.

Rassulow teilte mit, daß in der

Kampf für den Frieden und für den 
weiteren Vormarsch des Sozialis­
mus in ihrem Lande und in der 
ganzen Welt leisten, erklärte Luigi 
Longo in der heutigen Nachmit­
tagssitzung. Die im neuen fünf- 
jahrplan ins Auge gefaßten Aufga­
ben und die vollkommenen Me­
thoden der Wirtschaftsleitung in 
der Sowjetunion seien geeignet, 
den Ideen des Sozialismus neue 
Kraft zu verleihen.

Die Aggression der USA gegen 
Vietnam beschwöre über die 
Menschheit die* Gefahr eines Welt­
konflikts herauf, vermerkte der 
Generalsekretär der KP Italiens 
weiter. Das vietnamesische Volk 
stehe nicht allein. Es erhalte von 
der Sowjetunion und den anderen 
sozialistischen Ländern wertvolle 
politische, ökonomische und mili­
tärische Hilfe. Ihm gehöre die 
leidenschaftlichste brüderliche So­
lidarität aller Völker. „Wir in 
Italien kämpfen für die Vereinigung 
aller jener, die für die Einstellung 
des Vietnam-Krieges, für die Auf­
rechterhaltung des Friedens auf­
treten".

Der Kampf gegen jedwedes Dik­
tat der USA, gegen die atomare 
Aufrüstung Westdeutschlands in 
beliebiger Form, für die Re­
duzierung der Rüstungen in Euro­
pa. für die Abschaffung der be- 
stehenden Militärbündnisse und für 
den Abschluß eines kollektiven Si­
cherheitsvertrags muß gesamteuro­
päische Ausmaße oiinchmen. Luigi 
Longo sagte: „Die Arbeiterbewe­
gung. die demokratischen Kräfte 
Europas, die die Selbständigkeit 
des anderen respektieren, müssen 
öuf die Koordination ihrer Aktionen 
und ihres Kampfes hinwirken".

Luigi Longo sprach sich aus für 
enge Kompfsolidarität und Einheit 
aller demokratischen und friedlie­
benden Kräfte ..sowohl im europäi­
schen als auch im Weltmaßstab 

Volkswirtschaft Tadshikistans in 
den letzten fünf Jahren rund 
1 500 000 000 Rubel mehr Investiert 
wurden als In den vorangegange- 
non 15 Jahren.

Der Aufschwung der Wirtschaft 
und Kultur Sowjettadshikistans 
zeuge von dem Erfolg der Lenin­
schen Nationalitätenpolitik, er­
klärte der Redner.

Iwan Kapitonow, Sekretär des 
ZK der KPdSU, unterbreitete dem 
Parteitag den Bericht der Mandats­
prüfungskommission. der von den 
Delegierten einstimmig/ bestätigt 
wurde. Der Vorsitzende der Kom­
mission teilte mit. daß 4 620 Dele­
gierte mit beschließender Stimme 
und 323 Delegierte mit beratender 
Stimme zum Parteitag gewählt 
worden sind.

Die KPdSU zählt 11 673 676 Mit- ▼ 
ßlicder und 797 403 Kandidaten. ( 
Somit repräsentieren die Delegier­
ten des XXIIf. Parteitags nahezu 
zwölfeinhalb Millionen Kommuni­
sten.

Unter den Delegierten sind l T4I 
Arbeiter 534 Kolchosbauern und 
Arbeiter von Sowchosen. 704 Dele­
gierte sind Direktoren von Firmen. 
Betrieben und Sowchosen sowie 
Vorsitzende von Kolchosen. Am 
Kongreß nehmen nahezu 350 Wis­
senschaftler, 9 Kosmonauten, dar­
unter Valentina Nikolajewa-Te- 
rcschkowa teil. 147 Delegierte sind 
Literatur- und Kunstchaffende.

Wie Kapitonow mittcilte, besit­
zen 55 Prozent der Delegierten 
Hochschulbildung und weitere* 24 
Prozent-Mittelschul- — bzw. un­
vollendete Hochschulbildung. Von 
den Parteltagsdelegierten sind 23.3 
Prozent Frauen (I 154). Die Dele­
gierten vertreten 59 Nationalitäten • . 
und Völker der UdSSR. 40.2 Pro­
zent der Parteitagsteilnchmer ste­
hen Im Alter bis 40 Jahren. Auf < 
die Kommunisten Im Alter von 60 
Jahren und mehr entfallen nur 3.8 
Prozent 

unter Verankerung voller Selb­
ständigkeit und Unabhängigkeit 
jeder von ihnen und unter Be­
rücksichtigung der Vielfalt der Be­
dingungen, unter denen sie auf­
treten“.

Luigi Longo betonte, daß sich 
die Politik wirksamer europäischer 
Zusammenarbeit ohne die sozialis­
tischen Länder natürlich nicht ver­
wirklichen läßt.

„Vor jeder Partei", sagte Longo, 
„steht oie Aufgabe, im Geiste' des 
XX. Parteitags der KPdSU ihren 
Weg zur Erringung des Sozialis­
mus zu erarbeiten. Was die KP 
Italiens betrifft, so hat sie unter 
Anleitung Togliattis eine Politik 
erarbeitet, die cs ihr ermöglicht 
unter den Begebenheiten Italiens 
das Bündnis zwischen der Arbei­
terklasse, den Bauern und den 
Mittelschichten zu verwirklichen 
und somit die bedeutende Mehr­
heit des Volkes auf der Grundlage 
des Kampfes um stetige Erweite­
rung una Bereicherung der Demo­
kratie in allen Bereichen für den 
Sozialismus zu gewinnen*'.

Bochkirien. das unter der Sowjet­
macht eines der größten Zentren 
der Erdölindustrie der UdSSR ge­
worden ist, wird die Erdölgewin­
nung auf 56 Millionen bis 57 Mil­
lionen Tonnen im Jahre 1970 brin­
gen — erklärte der Delegierte 
Nurijew. Der Sekretär des Baschki­
rischen Gebictskomitces der Partei 
betonte, daß in historisch kurzer 
Frist die Republik den Sprung von 
Elend und Rechtlosigkeit zur Blüte 
der Wirtschaft und Kultur gemacht 
hat

Der Redner sagte, daß das Bei­
spiel Baschkiriens „unsere Freunde 
im Ausland zu begeistern vermag, 
die den Kampf für Ihre politische 
und wirtschaftliche Befreiung vom 
Kolonialjoch führen".

(Schluß auf S. 4)
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Rede D. A. KUNAJEWS auf dem XXIII. Parteitag der KPdSU
Genossen! Im tiefgründigen. inhaltsvollen Referat 

des Genossen Breshnew wurde klar und Ober- 
zeugend aufgezeigt wie des Sowjetvolk Im Ergebnis 
einer riesigen politischen und organisatorischen Ar­
beit unserer Partei und ihres Leninschen Zentralko­
mitees während der Rechen,chnflsperlode her­
vorragende Erfolge auf allen Gebieten des wirt­
schaftlichen und kulturellen Autbaus erstell hat..

Der Titlckellsbtrlcht des ZcntrâlkomlteeB -• da* 
Ist- ein anschaulicher Beweis für die Richtigkeit der 
Linie unserer Partei, Ihrer Treue und grenzenlose 
Ergebenheit zu den großen, alleabeslcgenden Ideen 
des Marxismus-Leninismus. „ _ .

Die Kommunistische Partei. Ihr Zentralkomitee, 
haben das Banner Lenins noch höher liebend, eine 
gewaltige Arbeit gelelstct zur Festigung der Macht 
des Sowjetstaates und unbegrenzte Welten für eine 
breite Initiative des Volkes eröffnet, mobilisierten 
und lenkten cs zu einem einheitlichen Ziel — dem 
Aufbau des Kommunismus.

Eine charakteristische Besonderheit der gegen- 
wirtigen Etappe besteht darin, daß Jetzt In der Par­
tei und Im Lande eine prinzipiell neue Situation 
entstanden Ist. die das schöpferische Herangehen 
an die Lösung der dringenden Probleme des kom­
munistischen Aufbaus begünstigt.

Die Tätigkeit des Zentralkomitees und seines Prä­
sidiums kann man in Ihrem vollem Umfange nicht 
richtig clnschâtren, wenn man nicht das Oktobcrplc- 
num des ZK der KPdSU in Betracht zieht, das den 
Subjektivismus entschieden verurteilte, die Uner­
schütterlichkeit der Leninschen Normen und Prinzi­
pien der parteilichen und staatlichen Leitung des 
Lebens im Lande bestätigte und. die realen Möglich­
keiten in Rechnung stellend, festen Kurs nahm auf 
die Lösung der ökonomischen Probleme auf der 
Grundlage von Angaben der Wissenschaft und der 
praktischen Erfahrung. Die Verwirklichung dieses 
Kurses fand ihren Ausdruck in den Beschlüssen des 
Novemberplenums dcs ZK, das die Leninschen Prin­
zipien des Aufbaus der Partei- und Sowjetorgane 
wiederherstcllte und ein Ende machte mit den un­
aufhörlichen Umänderungen und Reorganisationen, 
die Unsicherheit und Nervösität in der Arbeit her- 
vorriefen, die Entwicklung unserer Ökonomik 
hemmten.

Nach dem Oktober- und dem Novcmberpienum 
(1964), konzentrierte das Zentralkomitee seine 
Anstrengungen auf den Grundfragen der Entwick­
lung der Ökonomik. Von gewaltiger, unschätzbarer 
Bedeutung für die Partei und das ganze Sowjet­
volk sind das. Marz- und das Septenibcrplcnum 
(1965) des ZK. Sie demonstrierten mit ganzer Kraft 
den Wilien der Partei, ihres Zentralkomitees, oen 
kommunistischen Aufbau auf streng wissenschaft­
lichen Grundlagen zu führen, tief in das Wesen der 
objektiven Prozesse der Entwicklung unserer Ge­
sellschaft clnzudringcn. Die Hauptbedeutung dieser 
Plenums besteht darin, daß letzt ein völlig neues 
Herangehen an die Leitung der Volkswirtschaft er» 
arbeitet auf neue Art die Wirtschaftspolitik unserer 
Partei auf dem Gebiet der Industrie und der Land­
wirtschaft bestimmt wurde.

Außerdem* sind in letzter Zeit, besonders nach 
dem Oktoberplenum, großangelcgie Maßnahmen 
durchgeführt worden, die auf die Erhöhung des Le­
bensniveaus des Sowjetvolkes hinzielen.

Im Ergebnis der richtigen außenpolitischen Tätig­
keit unserer Partei ist die internationale Autorität 
des Sowjetstaates noch höher gestiegen. Vieles wur­
de getan für die Festigung der sozialistischen Zu­
sammenarbeit der kommunistischen und der Ar­
beiterbewegung auf den Prinzipien des Marxismus- 
Leninismus und proletarischen Internationalismus.

Der gegenwärtige Stil der Leitung der Partei 
flößt uns ein Gefühl des Vertrauens ein. vervielfacht 
unsere Kräfte. Jetzt gibt cs keine Hast, keine Renne­
rei. Strenge Ansprüche an die Kader verbindet das 
Präsidium des ZK mit Vertrauen und "Achtung zu 
ihnen. Die Plenums des Zentralkomitees werden Jetzt 
sachlich, ohne Geschrei, Paradeaufmachung und 
hohles Geschwätz durchgeführt. Ein konkretes Bei­
spiel hoher Sachlichkeit ist der Rechenschaftsbe­
richt des Zentralkomitees auf dem gegenwärtigen 
Parteitag, in dem auf der Grundlage einer tiefen 
Kenntnis des Lebens, verständlich und überzeugend 
eine allseitige Analyse der inneren und internatio­
nalen Lage unseres Landes gemacht, die Aufgaben 
der Partei und des ganzen Sowjetvolkes auf der 
gegenwärtigen Etappe des kommunistischen Auf- 
baus exakt und klar iimrlsscn wurden. (Beifall)

Alles dies zeigt überzeugend, daß das Zentralko­
mitee, sein Präsidium, eine gigantische Arbeit ’n 
allen Sphären des wirtschaftlichen und gesellschaft­
lich-politischen Lebens leisten, in der Tat die un­
wandelbare Leninsche Generallinie durchführen und 
das Vertrauen und die Hoffnungen unserer Partei 
und des ganzen Sowjetvolkes in Ehren rechtfertigen.
(Beifall)
Die Kommunistische Partei Kasachstans, alle 

Werktätigen unserer Republik billigen einmütig, voll 
und ganz die politische Linie und praktische Tätig­
keit des Zentralkomitees der Kommunistischen Par­
tei der Sowjetunion.(Beifall)

Genossen! Die Kommunistische Partei Kasach­
stans. einer der Kampftrupps der KPdSU, Ist 
während der Rcchcnschaftsperiode gewachsen, hat 

sich gestählt und mit Erfahrungen der politischen 
und organisatorischen Arbeit bereichert. Hoch und 
heilig wahrt sie die Ideologische und organisatori­
sche Einheit Ihrer Reihen, sic hielt Immer sicheren 
Schritt mit der Partei, mit Ihrem Leninschen Zen­
tralkomitee vereinigte und erzog alle Werktätigen 
der Republik Im Geiste grenzenloser Treue und Er­
gebenheit der Sache der Partei.

Die vergangenen Jahre waren für dfc Kommuni­
sten und alle Werktätigen der Republik eine Periode 
angestrengter Arbeit. Dank der richtigen Politik der 
Partei, die auf eine beschleunigte Entwicklung der 
Produktivkräfte In den Östlichen Gebieten des Lan­
des gerichtet Ist, sind In Kasachstan durchgreifende 
Veränderungen vor sich gegangen, neue große öko­
nomische Gebiete, Dutzende neuer Städte und Ar­
beitersiedlungen entstanden.

Donk der heldenhaften Bemühungen der Arbeiter­
klasse und aller Werktätigen Ist <Tas ökonomische 
Potential der Republik In 7 Jahren um das Doppelte 
gestiegen, die Produktion von Industriccrxcugnisscn 
Ist um das 2,1 fache gestiegen, In einzelnen Zweigen 
um das 4—ßfacho. Dabei sind die Betriebsfonds um 
das Dreifache gewachsen und Grundfonds von IG,6 
Milliarden Rubel In Betrieb genommen worden. An 
die tausend IndustrlcgroObctricbc und Werkhallen 
sind erbaut und in Betrieb genommen.

In der Turgal-Stcppc Ist auf Grund eines einzigar­
tigen Eisenerzvorkommens das Sokolowsko-Sarbai- 
sker Bergaufbereitungskombinat mit einer Lei­
stungsfähigkeit von 26,5 Millionen Tonnen Erz inj 
Jahr entstanden und zur Hauptrohstoffbasis der 
Hüttenindustrie des südlichen Urals und Kasach­
stans geworden

Das Titan-Magnesium-Kombinat in Usl-Kame- 
nogorsk, die Turgaiskcr Bauxitenbcrgwcrkc, das 
Aluminium-Alauncrdcwcrk in Pawlodar, die Rekon­
struktion und Erweiterung vieler funktionierender 
Betriebe der Biintmctallvcrhüttung haben die Rolle 
Kasachstans bei der Buntihctallproduktion des Lan­
des noch mehr gehoben.

Große Kapazitäten wurden von den 
Kumpeln der Kohlenbecken Karaganda und 
Ekibastus in Betrieb genommen, die jetzt Ihren 
Staatspläncn erfolgreich gerecht werden und dem 
Land fast 50 Millionen Tonnen Kohle im Jahr 
liefern.

Durch Inbetriebnahme neuer und Erweiterung 
schon vorhandener Kraftwerke ist die Energicausrü- 
Siung der Volkswirtschaft merklich gewachsen.

In der Industrie der Republik ist durch die Ein­
führung einer neuen Technik und Technologie die 
Arbeitsproduktivität um 40 Prozent gestiegen. Der 
Kampf um die Güte der gelieferten Produktion hat 
sich verstärkt. Solche Großbetriebe wie das Blei- 
Zinkkoinbinat In Ust-Kamenogorsk. das Alma-Ata- 
er Werk für Schwermaschinenbau und eine Reihe 
anderei liefern Produktion vom Niveau der besten 
Warenmuster der Welt.

So große Objekte wie das Phosphorsalzwerk in 
Tschimkcnt, das Werk für synthetischen Spiritus in 
Gurjew, die mächtige Slabbing im Hüttenwerk zu 
Karaganda werden in Betrieb genommen. In Ost- 
Kasachstan hat ein neues Zinkwerk begonnen. Produk 
tion zu liefern. Viele andere Industrieobjekte sind 
in Gang gesetzt worden.

Große Veränderungen hat die Landwirtschaft er­
fahren. Die Betriebsgrundlagc der Sowchose und 
Kolchose Ist erstarkt. Der zahlenmäßige Bestand aller 
Arten von Vieh und Geflügel ist gewachsen. Im 
Vergleich zu 1958 ist der Fleischverkauf an den 
Staat um das 2.5fachc gestiegen. Die Produktion 
von Milch, Wolle. Gemüse, Kartoffeln und techni­
schen Kulturen ist um vieles größer geworden.

Das wirtschaftliche Aufblühen hatte eine weitere 
Verbesserung der kulturellen und Lebensverhältnis- 
sc der Werktätigen zur Folge. Bedeutend hat sich 
das Netz der Scnuien. Krankenhäuser, der kulturel­
len-, Aufklârungs-, Handels-, und Dicnstleistungsan- 
stélten vergrößert. Es wurden Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von 42 Millionen Quadratmeter ge­
baut. Die Wissenschaft und Kultur de^ kasachischen 
Volkes haben eine weitere Entwicklung er­
fahren.

Die Werktätigen Kasachstans verstehen gut, daß 
all diese Erfolge, das unentwegte Wachsen der 
Volkswirtschaft und Kultur undenkbar wären ohne 
riesige allseitige Hilfe, die den Werktätigen Kasach­
stans das Zentralkomitee der KPdSU, die Sowjet­
regierung, die Völker aller Brudcrrcpublikcii und 
vor allem das große russische Volk angedeihen las­
sen. (Beifall).

Gegenwärtig leben und arbeiten in der Republik 
Schulter an Schulter Vertreter von 101 Nationali­
täten und Völkerschaften, die wie eine einige große 
Familie die unerschöpflichen Naturrcichtümcr Ka­
sachstans erschließen und in den Dienst des gesam­
ten Volkes stellen. Am Beispiel unserer Republik 
kann man sich anschaulich davon überzeugen, wie 
in gemeinsamer Arbeit und gemeinsamem Leben die 
Einigkeit erstarkt, die gegenseitige Freundschaft 
und Brüderlichkeit unserer Völker aufblühen. Das 
alles ist ein beredtes Zeugnis des Triumphs der ge­
nialen Leninschcn-Nationalitätcnpolilik unserer 
Partei. (Beifall).

Genossen! Die Kommunistische Partei Kasach­
stans ist sich dessen klar bewußt, daß die erzielten

Resultate in der Entwicklung der Ökonomik und 
Kultur der Republik bei weitem größer sein könnten, 
wenn die riesigen Möglichkeiten und Reserven voll­
ständiger genutzt würden, die in der Natur der 
sozialistischen Ordnung, selbst enthalten sind, wor­
auf im Bericht des Genossen Breshnew ganz richtig 
hlngewlcscn wurde.

Wenn man unsere Resultate kritisch wertet, muß 
mon zugeben, daß ca In der praktischen Tätigkeit 
große Unterlassungen gab. Obwohl sich das Pro* 
uktiönspotcnlial Kesachstans verdoppelte und sei­

ne Industrie Im großen und ganzen die festgesetzten 
Pläne erfüllt, werden doch nicht alle Werke ihren 
Aufgaben gerecht. In einigen Zweigen Ist eine 

bei der 
zugelassen 
smd die

Herabsetzung der Effektivität 
Nutzung der Hauptbetriebsfonds 
worden. In einzelnen Betrieben ___
technisch ökonomischen Kennziffern sehr niedrig. 
Ernste Mängel gibt cs In der Neubautätig­
keit. dir Stantsbowllllgungcn werden nicht voll und 
ganz ausgenutzt, in einzelnen Zweigen werden die 
Poduktionskapazltäten nicht fristgemäß in Betrieb 
genommen und zu langsam gemeistert.

Die Kommunistische Partei Kasachstan lenkt die 
Bemühungen aller Werktätigen auf den Kampf für 
die Beseitigung dieser AUngel und trifft im Sinne 
der Beschlüsse des Scptcmbcrplenums des ZK der 
KPdSU Maßnahmen zur vollständigeren Nutzung der 
Reserven der Produktion, zur unbedingten Erfül­
lung der Volkswirt.schnftspläne.

Dank der von der Partei unternommenen Maß­
nahmen zur Erschließung des Neulands Ist der An­
teil Kasachstans in der Landwirtschaft des Landes 
bedeutend gewachsen, was auf dem Märzplenu n 
des ZK der KPdSU besonders hervorgehoben wur­
de. Die Aussaatfläche der landwirtschaftlichen Kul­
turen beläuft sich gegenwärtig in der Republik auf 
31 Millionen Hektar, darunter die der Haupt* 
nalirungskultur. des Weizens — auf 18 Millionen 
Hektar. Die Republik hat jedoch das geplante 
Niveau der Getreideproduktion nicht erreicht und 
der jährliche Verkauf von Getreide machte während 
des Sicbcnjahrplans im Durchschnitt nur 8.6 Mil­
lionen Tonnen aus.

Die Gctrcldcproduktlon wurde von den ungünsti­
gen Wittcrungsvcrhältnlsscn negativ beeinflußt. Es 
wäre jedoch falsch, wenn man nie in der Landwirt- 
schaftslcitung zugclassoncn Fehler nicht in Betracht 
ziehen wollte. Die willkürliche Verringerung der 
Brachflächen hatte eine Verunkrautung der Felder 
zur Folge. Unter dem Schein des Kampfes gegen die 
Futtcrgrasfolgc wurde überhaupt das System des 
Feldbaus zerrüttet, die schon vorhandene Struktur 
der Saatflächen verletzt. Ohne Jeglichen Grund 
wurde uns vorgcschlagcn, Millionen Hektar mit Erb­
sen und Bohnen zu bestellen. Das führte zur Verrin­
gerung der Saatflächen der Hauptnahrungskultur, 
des Weizens, und daraufhin zur Verringerung der 
Getreideproduktion.

Die subjektive, durch nichts begründete Forde­
rung, von je 100 Hektar Ackerland 75 Zentner 
Fleisch und von je 100 ha anderer Ländereien zu 
16 Zentner Fleisch zu erhalten, führte zu Ver­
wirrungen, untergrub die landwirtschaftliche Pro­
duktion.

Die allseitige und tiefschürfende Analyse der 
Sachlage in der Landwirtschaft auf dem Älârzple- 
num des ZK legte dieser Oberflächlichkeit ein Ende, 
entfaltete wirklich die Initiative der Sowchose und 
Kolchose. Eine gewaltige nicht zu überschätzende 
Rolle hatte dabei der Beschluß des Novembcrple­
nums über die Wiederherstellung der Landrayon- 
parteikomitees gespielt, die wie in dem Rechen­
schaftsbericht richtig vermerkt wird, sich voll und 
ganz als wahrhaft kämpferische, autoritätsvolle Or­
gane unserer Partei auf dem Dorfe bewährt haben.
(Beifall)
Dafür äußern die Dorfkommunisten ihre tiefe Er­

kenntlichkeit und ihren Dank dem Zentralkomitee.
(Beifall)
Die Parteiorganisation der Republik versteht gut. 

welch eine große Verantwortung in der weiteren 
Vergrößerung der Produktion von Getreide und 
tierischen Erzeugnissen uns aufcrlcgt wird, und tut 
alles Notwendige zur Beseitigung der zugelassencn 
Mängel und Fehler in der Führung der Landwirt­
schaft. Es werden Maßnahmen zur Erhöhung der 
Kultur des Feldbaus, zum Kampf gegen die Wind­
erosion getroffen. Allein im Sommer und Herbst 
vorigen Jahres wurden für die Aussaat des laufen­
den Jahres mehr als 8 Millionen Hektar im streich* 
brettloscn Verfahren gepflügt. Der Umfang der 
Reinbrache vergrößert sich; auch andere wichtigste 
agrotechnische Maßnahmen werden verwirklicht.

Grundlegend wird die Lage der Schweinezucht 
verbessert. Trotz der starken Dürre des vorigen 
Jahres werden fast alle Saatflächen In den führenden . 
Getreidcgcbictcn der Republik nur mit rnyoniertein 
Sortensaatgut besät. Dabei werden über 55 Pro­
zent der Weizensaaten starke und feste Sorten aus­
machen. Die Saatflächen für Getreidekulturen auf 
bewässerten Ländereien, besonders die Flächen zum 
Anbau von Reis und technischen Kulturen, werden 
sich ebenfalls bedeutend vergrößern.

Neben der rapiden Steigerung der Gelreidepro- 
duktion stehen vor uns große Aufgaben zur weiteren

Entwicklung der Viehzucht, Gegenwärtig gibt cs in 
der Republik 30 Millionen Schale und etwa 7 Mil­
lionen Rinder. Das ist eine sichere Grundlage zur 
weiteren Vergrößerung der Produktion und Bc 
Schaffung von Fleisch, Milch, Wolle und anderen Er­
zeugnissen der Viehzucht

Die Werktätigen der Sowchose, die Kolchosbauern 
und Spezialisten der Landwirtschaft arbeiten be­
harrlich an der Schaffung einer festen Futterbasis 
und an der Lösung der Fragen, die mit der Verbes­
serung der rasscnmäßlgcn Zusammensetzung des 
Viehs und dessen Produktivität verbunden sind.

Die Fragen der weiteren Entwicklung der Land­
wirtschaft standen im Mittelpunkt der Aufmerksam­
keit auf den vor kurzem stattgefundenen Rayon- 
und Gcbletsparlolkonfcrcnzen sowie auf dem Par­
teitag der Kommunistischen Partei Kasachstans. 
Von den Beschlüssen des Märzplenums des ZK aus­
gehend. sind alle Werktätigen des Dorfes darum be­
sorgt. den Hcktarerlrag zu steigern und dem 
Lande schon in diesem Jahr möglichst mehr Ge­
treide. tierische und Erzeugnisse technischer Kultu­
ren zu geben.

Genossen! Bei der Lösung des Problems des wei­
teren mächtigen Aufstiegs der Ökonomik des Lan­
des geht unsere Partei von dem Prinzip der volks­
wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit, der rationellsten 
Verteilung der Produktionskräfte, von der allseiti­
gen Berücksichtigung der Interessen oller Völker 
der Brudcrrcpublikcn. von den Interessen der Ent­
wicklung ihrer Wirtschaft und Kultur aus Der Ent­
wurf des Fünfjahrplans sicht hohe Entwicklungstem­
pos der Produktionskräfte unserer Republik vor. 
was den Anteil Kasachstans in der Lieferung der 
wichtigsten Artikel der Industrieproduktion noch 
mehr hoben wird.

Dabei wird die weitere Entwicklung der Metallur­
gie. der Bunt- und Schwarzmetallc. der chemischen, 
Erdöl- sowie Leicht- und Nahrungslndustric und die 
allseitige Entwicklung der Landwirtschaft in den 
Vordergrund gerückt.

All das wird neue, umfangreiche, noch unbe­
wohnte (iebletc der Republik zum Leben erwecken, 
es werden neue Städte und Industriezentren ent­
stehen. Deshalb hat der XII. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei Kasachstans, haben alle Werktäti­
gen der Republik bei der Erörterung des Entwurfs 
der Direktiven den vorgemerkten Fünfjahrplan der 
Entwicklung der Volkswirtschaft des Landes ein 
mutig gebilligt und ihre Gewißheit zum Ausdruck 
gebracht, daß er erfolgreich erfüllt wird.

Gleichzeitig möchte ich vermerken, daß die Mög­
lichkeit und die Lebensnotwendigkeit bestehen, in 
einigen Produktionszweigen mehr zu Leisten, als im 
Fünljahrplan vorgenicrkt wird.

Im Zusammenhang damit muß man besonders 
bei der Entwicklung der Erdöl- und Gasgewinnung 
auf der Halbinsel Mangyschlak verweilen, wo die 
Schaffung eines neuen großen Bezirks der Erdölge­
winnung geplant ist und dieselbe zum Ende des 
Fünfjahrplans auf 15 Millionen Tonnen steigen soll. 
Das ist vollkommen richtig. Aber man muß im Au­
ge haben, daß die Erdölvorräte auf Mangyschlak 
mit vielen Hunderten Millionen Tonnen berechnet 
werden, und ganz vor kurzem ist von unseren 
Geologen ermittelt worden, daß es hier außer Erd­
öl noch riesige Vorräte an Naturgas gibt, die nach 
vorläufigen Angaben auf Hunderte Milliarden Ku­
bikmeter geschätzt werden.

Die Erschließung des reichsten Erdölneuhndes 
Mangyschlak hat schon begonnen. In diesem, 
ehemals Öden und wasserlosen Gebiet werden die 
Stadt Schcwtschenko und eine Reihe Arbeitersied­
lungen gebaut, hierher wurde schon eine 900 Kilo­
meter lange Eisenbahnlinie gelegt. Doch ist das 
nur der Anfang der großen Arbeit, die uns bevor­
steht. Das Problem Mangyschlak ist vielfältig und 
kompliziert. In Anbetracht der geographischen La­
ge. der Nähe dieses reichsten Gebiets zu den In­
dustriezentren des Landes sind wir der Meinung, 
daß cs in eins der größten Erdölgcbiete der Sowjet­
union verwandelt werden muß, wo man Dutzende 
Millionen Tonnen Erdöl gewinnen kann. Und 
die kolossalen Gasvorräte ermöglichen es. dieses 
Gebiet als eine neue mächtige Rohstoffbasis der 
Gasgewipnungsindustrié und als eine sichere 
Speisunfl^qucllc der Gasleitung Mittelasien—Zent­
rum zu betrachten, wobei der Bau einer selbständi­
gen Trasse von .Mangyschlak nicht ausgeschlossen 
ist

Unseres Erachtens sollte man Korrekturen zur 
Vergrößerung der Erdölgewinnung auf Man­
gyschlak vornehmen und gleichzeitig den Umfang 
der Gasgewinnung in diesem Gebiet bestimmen 
Diese Frage verdient cs. im Zentralkomitee der 
Partei und in der Regierung speziell erörtert zu 
werden.

Im laufenden Jahr müssen große Kapazitäten zur 
Erzeugung von Eisen und Stahl. Sortcnwalzgut und 
eine Reihe anderer wichtiger Objekte im Hütten­
werk von Karaganda In Betrieb gesetzt werden, das 
berufen ist, das wichtigste Glied in der metallurgi­
schen Basis Im Ostens des Landes zu werden. Es 
wird projektiert, im Gebiet Pawlodar die Kohlen­
förderung in dem Vorkommen Ekibastus bedeutend 
zu vergrößern. Hier müssen auch neue Lagerstätten 
von Buntmctallerzen und Kohle erschlössen werden.

Aber das Problem der weiteren Entwicklung des Ka- 
eragandacr Hflttenuerks steht In engster Verbindung 
mit dem Bau des 500 Kilometer langen Kanals 
Irtyscli—Karaganda. Es muß in Betracht gezogen 
werden, daß wenn In den nächsten Jahren das Was­
ser vom Irlyseh nicht nach Temir-Tau kommt, kein 
einziges neues Objekt im Werk in Betrieb genom­
men werden kann. Vom Kanal hängt ebenfalls die 
Perspektive der Erschließung anderer Reichtümer 
Zentralkasachstans ab. die Entwicklung des bewäs­
serten Ackerbaus und die Verbesserung der Lebens- • 
bedingungen der Bevölkerung dieses Rayons.

Unterdessen gehen die Arbeiten am Bau des Ka­
nals auf einem verhältnismäßig kleinen Abschnitt 
vor sich und in vier Jahren hat man vorläufig nicht 
mal 15 Prozent des Kostcnvoranschlags ausgewer- 
tet. Die Verzögerung des Kanalbaus wird dazu 
führen, daß die Entwicklung der ökonomischen 
Rayons von Karaganda—Temir-Tau und Pawlo­
dar—Ekibastus unter äußerst schweren Bedingun­
gen vor sich gehen wird.

Im Zusammenhang damit ist uns das Verhalten 
des Ministers für Energetik und Elektrifizierung der 
UdSSR, des Genossen Neporoshnl. ganz unverständ­
lich. Unserer Meinung nach unterschätzt er dieses 
wichtigste Bauvorhaben und trifft keine Maßnah­
men zur Beschleunigung der Errichtung des Kanals.
(Beifall)
Von der weiteren Entwicklung der Landwirt­

schaft und Industrie Kasachstans sprechend, muß 
berücksichtigt werden, daß einer der wichtigsten 
und entscheidenden Faktoren hier das Wasserpro­
blem ist. Die Interessen der Sache verlangen Maß­
nahmen nicht nur zur Beschleunigung des Kanal­
baus Irtysch—Karaganda, sondern auch die Lösung 
solcher nvdrowirtschaftlicher Probleme, wie die Er­
richtung der Schulbinski Wasserbauzentrale am Ir­
tysch de« Wolga—Ural-Kanals, die Durchführung 
der Arbeiten für die Ausnutzung der Wasserressour­
cen de’ Tobol. des Ischim, des Ui und anderer Flus­
se Kasachstans. Davon werden im großen Maße un­
sere Erfolge in der Hebung des bewässerten Acker­
baus. der Schaffung einer sicheren Futterbasis für 
die Viehzucht abhanden.

Wir wollen, indem wir diese Fragen, aufrollen, 
daß die unerschöpflichen Naturschätze Kasachstans 
voller und im schnelleren Tempo für den kommuni­
stischen Aufbau ausgenutzt werden.

Genossen? Im Rechenschaftsbericht des ZK der 
KPdSU wird ganz richtig unterstrichen, daß die ko­
lossalen Aufgaben, die vor unserem Lande stehen, 
die leitende Rolle der Partei im kommunistischen 
Aufbau noch höher steilen. Deshalb begrüßen wir 
einmütig alle Vorschläge, die über die Veränderung 
einiger Bestimmungen des Statuts der KPdSU ge­
macht wurden, und die auf die Steigerung der Ver­
antwortlichkeit der Kommunisten und die weitere 
Entfaltung der innerparteilichen Demokratie gerich­
tet sind. És muß hervorgehoben werden, daß all 
diese Fragen weitgreifend in Versammlungen und 
Konferenzen von Kommunisten gestellt wurden, 
vom Leben selbst vorgeschrieben sind.

Wir billigen auch voll und ganz die Vorschläge 
über die Umbenennung des Präsidiums in das Polit­
büro des ZK der KPdSU. Diese Benennung, bei Leb­
zeiten W. 1. Lenins eingeführt, bestimmt am rich­
tigsten den Charakter der Arbeit dieses Organs der 
politischen Leitung in der Partei. Die Delegation 
Kasachstans hält es für vollkommen richtig und un­
terstützt einmütig den Vorschlag über die Wieder­
herstellung in der Partei des Postens des General­
sekretärs des Zentralkomitees, der noch von Wladi­
mir Iljitsch Lenin vorgcschlagen wurde. (Beifall). 
Das wird die Unerschütterlichkeit der Leninschen 
Prinzipien in der Organisierung des inneren Le­
bens der Partei bedeuten und wird zu noch 
größerer Achtung des Volkes vor der Kommunisti­
schen Partei, vor ihrer Politik, beitragen.

Genossen? Es ist schwer, die Bedeutung des 
XXIII. Parteitags der KPdSU zu überschätzen. 
Dieser Parteitag, dessen Arbeit nicht nur unsere 
Partei und das Sowjetvolk verfolgt sondern auch 
die ganze Welt, wird einen hervorragenden Platz 
in der Geschichte unserer Heimat einnelinien 
und wird ein weiteres, markantes Zeugnis der 
großen Einheit und ehernen Geschlossenheit un­
serer ruhmreichen Kommunistischen Partei sein.
(Beifall)
Unser Parteitag eröffnet vor der Partei und dem 

Lande, vor dem ganzen Sowjetvolk solche Perspek­
tiven. die im Herzen der Sowjetmenschen das Ge­
fühl berechtigten Stolzes hervorruft auf unsere Par­
tei. die das Sowjetvolk sicher zu neuen Siegen 
führt.

Im Namen der Halbmillionenarmcc der Kommuni­
sten Kasachstans gestatten Sie, den Parteitag zu 
versichern, daß die Kommunisten Kasachstans und 
alle Werktätigen der Republik, eng um das Zentral­
komitee geschart, zusammen mit den Völkern un­
seres Landes auch weiterhin den Weg Lenins 
schreiten, beharrlich für die erfolgreiche Durch­
führung der Generallinie unserer Partei kämp­
fen werden. (Beifall).

I Unsere Republik meldet dem Parteitag LEN1NOGORSK

Aus allen Ecken und Enden Kasachstans laufen Rapporte 
ein über die Arbeitserfolge im Wettbewerb zu Ehren des 
XXIII. Parteitags der KPdSU.

BALCHASCH
Das Kollektiv des Berghütten- 

uerks hat Im Wettbewerb (ür einen 
würdigen Empfang des XXIII. Par­
teitags der KPdSU seine Verpflich­
tung bezüglich der Gewinnung und 
Verarbeitung von Kupfererz, der 

>1 Schmelzung von Rohkupfer und 
U Produktion von raffiniertem Kupfer. 
B von Buntmetall-Walzgut und 
ifl Schwefelsäure bedeutend Überboten. 
N Belm Schmelzen von granulierten 
|0 Konzentraten wurde auf zwei Kon- 
Ill verlern Sauerstoff verwand. Die 
gl ersten Tonnen Säure lieferte die 
N zweite Baufolgc der Schwefelsäu- 

reabtellung
U Das Kollektiv des Kombinats be- 
] richtet über die vorfristige ErfQI- 

jung der Verpflichtungen zu Ehren 
des Parteitags und (Iber seinen Be- 

U Schluß, ein hohes Arbeitsniveau zu 
I sichern In Verbindung mit dem 
U Übergang zu neuen Bedingungen 

der Planung und des materiellen 
H Ansporns.

der Arbeit des Parteitags 
die Arbeitiwacht angetreten und 
überbieten täglich ihr Schichtsoll.

teljahrcsplan des Warenumsatzes 
erfüllt. Die Konsumgenossenschaft 
hat den Plan der Beschaffung und 
des Aufkaufs von allen 16 geplan­
ten Arten von Landwirtschaftspro­
dukten und -rohstoffen am 27. März 
erfüllt. Bis Ende des Monats wer­
den über den Vlerteljahresnlan hin­
aus für 2 Millionen Rubel Waren 
an die Bevölkerung verkauft und 
anderthalb Millionen Eier be­
schafft.

TEMIR-TAU
Das Kollektiv der Arbeiter, inge­

nieur-technischen Mitarbeiter und 
Angestellten des Karagandaer 
Hüttenwerks hat zu Ehren des 
XXIIL Parteitags der KPdSU den 
sozialistischen Wettbewerb entfal­
tet und ist dem Betriebsplan des er­
sten Vierteljahrs vorfristig gerecht 
geworden. Zur Eröffnung des Par­
teitags wurden zusätzlich zur t-0- 
zialistischon Verpflichtung 8.9 tau­
send Tonnen Roheisen, viel Stahl. 
Koks und Kunstdünger erzeugt Die 
Hüttenwerker haben in den Tagen

DSHESKASOAN
Die Arbeiter und Angestellten 

des Berghüttenkombinats, das den 
Namen K. I. Satpajew trägt, haben 
sich der das gesamte Volk umfas­
senden Bewegung für einen würdi­
gen Empfang des XXIII. Parteitags 
der KPdSU angeschlossen und hö­
here Verpflichtungen übernommen. 
Am 27. März hat das Kombinat den 
Plan des ersten Vierteljahrs bezüg­
lich der Erzgewinnung, der Produk­
tion von Kupfer- und Bleikonzentrat 
erfüllt.

Die Kommunisten und alle Werk­
tätigen des Kombinats billigen ein- 
mlitfg den Direklivenentwiiri des 
XXIIL Parteitags der KPdSU zum 
l ünfjahrplan der Entwicklung der 
\ olkswirtsclialt des Landes und 
versichern die Kommunistische Par 
tci. daß sic alle Kräfte und ihr gan­
zes Wissen elitsetzen werden für 
die vorfristige Erfüllung des Fünf- 
Jahrplans und einen würdigen Bei­
trag zum Aufbau des Kommunis­
mus In unserem Lände leisten wer­
den.

PERWO- 
MAISKOJE

Das Kollektiv des Irtyschsker 
Chemie-Hüttenwerks hat vorfristig 
am 28. März den Vierteljahrcsplan 
des Produktionsausstoßes und der 
Gewinnbringung erfüllt. Bis Ende 
des Vierteljahrs wird man noch viel 
überplanmäßige Produktion liefern.

ALMA-ATA
Das Kollektiv <les experimentell- 

mechanischen Werks namens Krjut­
schkow hat seine sozialistische \ er- 
pllichtunff. zum Eröffnungstag des 
XXIIL Parteitags der KPdSU 102 
Wander-Aulowerksiätten zur Dienst­
leistung an die Bevölkerung zu 
liefern, erfolgreich erfüllt. ‘

TSCHIMKENT
Die Kollektive der Anstalten und 

Organisationen des staatlichen und 
Kooperativhandels des Gebiets ha­
ben Ihre zu Ehren des XXIII. Par 
teitags der KPdSU übernommenen 
sozialistischen Verpflichtungen er­
füllt. Am 28. Mörz wurde der Vier-

ZELINOGRAD
Im Kampf für einen würdigen 

Empfang (les XXIIL Parteitags der 
KPdSU haben die Arbeiter der Kon 
sunigcnossenseliiift des Gebiets am 
28. Miirz die Erfüllung des Vier- 
lcljahresplans bezüglich aller Arien 
des Staat milkaufs von Landwirt 
sehaltsprodukten und -rohstollcn 
abgeschlossen.

Die Kollektive der Anstalten des 
Ministeriums für örtliche Industrie 
und Dienstleistung an die Bevölke­
rung der Kasachischen SSR haben, 
während sic für einen würdigen 
Empfang des XXIIL Parteitags der 
KPdSU wetteiferten, ihre Verpflich­
tungen und den Plan des ersten 
Vierteljahres bezüglich der Brutto­
produktion und des Umfangs der 
Dienstleistungen vorfristig erfüllt. 
27 neue Artikel des Volksbedarfs 
wurden gemeistert.

Laut Verpflichtung sollten zum 
Eröffnungstag des XXIII. Partei­
tags der KPdSU 12 Dienstleistung*- 
anstaltcn fertiggebaut sein, in 
Wirklichkeit wurden 16 In Betrieb 
genommen.

GURJEW
Die Kollektive der Handels­

organisationen des Gebiets sind 
Ihren Verpflichtungen zu Ehren des 
XXIII. Parteitags der KPdSU nach- 
gekommen. Der Plan des Warenum­
satzes des ersten Vierteljahres ist 
vorfristig; erfüllt. Bis Ende des Mo­
nats wird man der Bevölkerung 
über den Plan hinaus Waren für 
mindestens ^Millionen Rubel ver­
kaufen.

ALMA-ATA. In der rleilgen We­
berei des laumwollkomblnbts ar­
beiten lautend WebrtUhle. UnUngil 
wurde hier die erife Million Meter 
Stoll produziert. Die Arbeiter de, 
Kombinat, haben Ihre zu Ehren de, 
XXIIL Parteitag, dar KPdSU über­
nommenen Verpflichtung erfüllt, 
■ald werden weitere 500 Webitüh- 
le die Arbeit aulnehmen. Nach sei­
ner baulichen Vollendung wird da, 
Kombinat Jährlich 77 -Millionen Me­
ter Stoff liefern.

UNSER BILD: In der Weberei de, 
Kombinat,.

Foto: W. Poidenko.

Die wetteifernden Bauarbeiter 
und Metallurgen des Polymetati­
kombinats in Leninogorsk würdigen 
den XXIII. Parteitag mit Arbeits­
siegen. Das neue Zinkwerk hat sein 
erstes Metall produziert. Auf 
den noch heißen Barren steht 
„Zink von Leninogorsk dem XXIIL 
Parteitag der KPdSU".

KOKTSCHETAW
Die Repsraturwerkstälte von 

Kraßnoarmejsk überholt Traktoren 
für viele Rayons des Gebiets Kok- 
tschetaw. In dem einträchtigen Kol­
lektiv dieses Reparaturbetriebs ist 
man beständig um Einsparungen 
von Metall besorgt. Der Technolo­
ge Franz Shidczky und Elmar Hil- 
lert haben kürzlich eine Stanze zur 
Herstellung von Scheiben kon­
struiert Früher wurden die Scheiben 
auf der Drehbank angefertigt wo­
durch nicht wenig Stahl in den Ab­
fall kam. Eine Scheibe kostete 2 Ko­
peken. Jetzt kommt sie auf 1.2 Ko- 
ficken zu stehen. Wenn man aber 
m Jahr 80 tausend Scheiben 

braucht, so spart man 3 Tonnen 
Stahl und 640 Rubel Geld ein.

Auf Vorschlag des Meisters der 
mechanischen Halle Peter Dirksen 
wurde auch eine Stanze für Nieten 
angefertigt deren Anwendung 
ebenfalls zu beträchtlichen Einspa­
rungen führt.

8
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jag uaqa3 qajjjjny uo||OAjqaeuj 
ujapueq uaipsjjsjie)|deq uap uj 

uaqasiisjieizos pun uaqas 
-ijejjjouiop jap 3un|)p]A\)U3 jap 
pjjM suc|djqe[junj uaqas|p(A\os 
uanau sap 3un||njjg aipjajâjoj 
-ja ajg :ajuopq jjnjjeqj sajojog

■japueq 
joj|e uajsjuntuiuo^ ajp jqj tpne 
ujapuos ‘qioApfAtos sep pun uoju 
-npfMoq* jap uo)s|unuiujo>{ ajp jnj 
jnu jipiu ’ajnqas »P3 auja |s| ‘ais 
o|3es ’nsPdX-Jap 3qi»PBd J3Par 
qjnjjeqj sajojog suajueds dM 40P 

uapuazfisjOA J»p »p»d »JP »PW 
apjA upjjajSapg ajp^uaqaejqjaj 
-un ua3unqa3pun>jsnejiag uw

•ua|p>snzjejq 
uaUidjqoJd uajspuauuajq uajje nz 
Ijaqujasuoi^y sppjiu sniustjeijad 
-iu] uap uaBa3 ajdiue)]. uji a)jeJM 
uajeuojinjoAaj Jaj|e ajSajeJis »lubs 
-uraiuaâ ojp *jo ojSes ’ujjep )qa)soq 
sjuaiuow uaqasjjojsiq uaSjzpf sap 
IJoqSlpudMiohi aqaj|3ujjp aig

euueAcp] 
uj BJjjJoujBuiapq pun eqjjjy ‘uaisy 
ajuauquo» jojp jap zuajajuoyj 
uaqaqzjn>| jap jiaqäjiqajAX, »?p 
-qjouiJOA seqii){ dH J3P uojjeSapg 
jap pq3 jag „jsjaAwa sapueq 
sap 3un3jpta)joA Jnz sun »!s »!P 
‘ua3es aj|JH »!P J0J >|ueg sjapuos 
-aq uojunpf.wos J»p uo|joa\ JfM*‘ 
:a)jB|)jjd sojBAeg pepj opueiujy

•„□|uuo>( uo)|eqjne sniusjuntu 
•iuo>i uap pun snuisqeizos uap Jnj 
jdmojJaijjoA uap ojp qqi3 )Jbj>{ 
aujoq sa gep qsjoAtaq sajg“

•„opjnAA eqjjauieuja) 
-eq jnj pjiqjoA sajeuo|)D|QAaj uja 
eqii>j gej) 'UJapujqjoA nz opuejs 
-jagne jba\ snuisjiejjadiui-ysn 
jap :ujapujqjaA nz snuisjununuo» 
sap pun snuisjjejzos sap o3oa\ uiap 
jne seqnx ipsjeiujoA uaqasjoj 
-3a|s uap apuejsjagne jba\ qqasjiu 
-uja uajeujs uoa uajjaqua3ap3 
-uy uajouuj ajp uj ipjs qqnjoA Jaq 
'19A JnB 3llBJjafIO apujjBMaq jap 
‘snuis!|B|jadui|-ysn J^g" .-»USH 
-ja seqn){ jajjed uaipsjjsjuniuuio» 
jpp uojjeSapg jap Jajjaq Jag

„uaqjajq UO|)U|OS| ja3j||0A 
U| pJjA\ quua^ja jqaju qaSunqguiâg 
jaqajos SunjajuipJooAj jaup )|O)j

XiapjapqeMaS nz 3unjanoujg 
□qasjisijepos pun oqasijexqouiap 
aip ‘âUQiâjpg ajeuojjeu ajp Jnj 
jâqjOA Jap sajdiueÂf sap Sjojjg 
uap’ pun uajjeqjanzpaajjne suap 
-ajj-j sap aqaes »jp 'pujs uaqajjsag 
uiajqi ui Siuja ajs uuom ‘puis 3nu 
-a3 âijqaeui jpA\ Jap »IJIPM uaqas 
•ijsippaduiinuB aip gep *0961 pun 
£561 uoa uaSunjejag janeqsow Jap 
3unja3|ojgnjqas ajp uaSiyejqaq 
’uoqaâ qajs joa USAI J3P uJ uajqef 
ua)Z)aj uap ui ojp* uaSunjapuy ajp 
rSeijayed uiap jne apatf Jaujas ui 
ajuojaq ‘suaije3jng dX J3P MZ S3P 
jBpjjpS jajsjg ‘MOJfMjqs jopoi

qjjjBjsja 
pun ;q?I uaSunjdneuag uaqospap 
-lunapdA uasaip ua3o3|uo aip *uajd 
-iuj|3unjOA nz SunupJQ-soqa.'aos 
-soqapx ®!P uajjajjSjjajMqas ua3 
-jljoAxjiaz ojosun jne sjomujh jo» 
-un jaipesJopjAX uaipsjpuejsne ajp 
uaipns qajjqa3J0A IqaijpuiMjaqn 
-un jsj 3unupjosoqo|oH jap )JbjX 
ajp uajpas apej^ja 'ptjaj soqa[O){ 
uâp uajqef >[ jjas jap ‘ijjziusng 
jopuexojy ua3ujjq pua3np uaqa 
•jipuej Jap 3unj)p!Ai)uq aâijsiaU 
ajp jnj ua)jaqqaj|3gw ajassaq ipne 
LuapuQS *suin)qajad sap Sunjqa^ 
ojp Jnu jqaju pjiM ue|djqefjunj 
anau Jag 'uapujAtJaqn nz jjoq pun 
IpejS uaipsjA\z apaiqasjayun »IP 
Ujjqag jnj UJJipg ‘uapJOM uajpjs 
•a3 sajjog sap Jnjjn)j jap Sunqafj 
ojp jnj ‘asoqajox ->»P IPipsPIM 
jap SunMqasjny uap Jnj pped J»P 
uauiqeugew »>P 0®P *ujq jnejep 
sajAv ‘sQqajoAj uaqosjujei^n saup 
JopuazjisjoA qviusng japuexajy

U S »H’ls 3u«juv (Rips)

-3jPuoa\)on ajp JaA\*‘ jne 3un3oA\ 
-ag uaqasi|siunujujo>i uaieuojjeiua) 
-ui Jap pun Japueq uaqasqsjieiz 
-os Jap ua3unqnuiag jap uoijeujp 
-joox jnz ‘lueuptA uj snmsqeijod 
-iu| uap ua3a3 jiaquiasuojny jnz 
jajj pun uieupjA Wiqndad uaqas 
-qejqouiap jap uaäunjajpjcqiuog 
aip ‘uieupjA uj uoissajS3y-ysfj 
ajp 3iujoz aijjapnjdA Joupad J»Q

•scqnx japed 
uatpsjjsiunuiiuox jap )jz S»P JB) 
-aj!>ps pun sojnqiqod sap paqäjjw 
‘sojEAug JJVH opueujjy apejpa 
‘uau3no| nz 3ej|iag uasojp* iqaotf 
sep oqeq pueiuaqq siuusjieuoijeuJO) 
-up uaqasjjBpjoJd sap pjdspqjajs 
-nw uja ’saqjoA uaqasjsoiueupjÄ 
sap ]dtue>i tunz 3ej)jag Jd||OA)JaA\ 
uja jas uoiunp[A\os Jap ajiJH oips 
•i|i|od pun o||a]jojeiu ogojâ ajg

sne 3un3aA\aqja)jaq 
-jy pun uaqasjjsjunujiuoq uo|euoj) 
-eujajuj Jop ijaquig uaipsjisjujuaq 
-qasijsjxjew J»P 3un3j|saj ajp jnj 
q3S|Jo3o)eq qajs qaejds AtoijAuqs

Ol|dOJ)SC}L’^IUO)V 
jauia joa Joq|o \ jap 3un)Pd »IP 
jnj ‘qaop uajejzos pun uojeuojjBU 
iuap sne ijaqqasuaw J»P 3unjaJjag 
oip jnj sajduju)| sap )se||dnefq 
ajp uja)|iups uaups jne o3ejj »joa 
-pfAxos sep 'apejqja AxoqAxjqs

•uop3 1|OA\ 
uazue3 jap ui sassazoJd uajeu 
-ojjnjoAdJ sap 3un|qa|A\)uq ajp jnj 
qjeipsujouio3japugq uaqos|)S!|etzos 
jap ;ipcw uaqasjjBiiijiu jap pun 
-s|jeqaspjA\ Jap 3Ün>|j?is ojp jnj 
puüiuaf jsuos s|B jqaui aqeq »|OA 
aqasjpfAxos sep ‘ajuopq uojp3aj 
■ag uaipspeSjnq jap Jajjaq J»g

nSPdM J9P uoissiiuuioijsuoisiAaä 
uapujuaz Jap pun HSPdM j3P MZ sap 

uajqoijaqsjjBipsuaipafl uap nz uspeqsq
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